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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde!

Die Frühjahrsausgabe des FIL-Magazines befasst sich immer auch mit einer Rückschau
auf die zurückliegende Rennrodelsaison. Da gab es besonders im Kunstbahnbereich die
eine oder andere Überraschung. Möge der Beste gewinnen, heißt es oft. In der vergan-
genen Saison waren das nicht immer die Favoriten. Da stand auf dem Podium auch ein-
mal jemand, mit dem wohl kaum jemand gerechnet hätte. Semen Pavlichenko aus
Russland beispielsweise, der völlig überraschend nicht nur Welt- sondern auch
Europameister wurde. Oder Sam Edney, der in Calgary nicht nur seinen ersten
Weltcupsieg einfuhr, sondern auch den ersten kanadischen Herren-Sieg im Viessmann-
Weltcup überhaupt. Solche Siege sind aus internationaler Sicht sicherlich eine span-
nende Bereicherung für unseren Sport und so widmen wir ihnen auf den Seiten 6, 7, 28

und 29 dieser Ausgabe des FIL-Magazines einen eigenen Bericht. Ich möchte allen Gewinnerinnen und Gewinnern der
vergangenen Saison ganz herzlich gratulieren: denjenigen, deren Erfolgsliste schon lang ist, ebenso wie denjenigen, die
zum ersten Mal auf dem Treppchen stehen durften. Aber auch allen, die – von der Öffentlichkeit unbemerkt – eigene
Bestmarken verbessern und ganz persönliche Erfolge einfahren konnten.

Im Naturbahnbereich erlebte der neu eingeführte Juniorenweltcup seine Premiere, der in vier Stationen einschließlich der
33. FIL-Junioren-Europameisterschaften im österreichischen Oberperfuss ausgetragen wurde. Das Teilnehmerfeld war mit
59 Juniorinnen und 106 Junioren aus elf Ländern schon recht bemerkenswert. Auch darüber berichten wir in dieser
Ausgabe des FIL-Magazines. Mit vereinten Kräften werden wir in diese Richtung und damit an der Substanz des
Naturbahnsports weiterarbeiten.

Herzlich danke ich jedem Einzelnen, der in irgendeiner Weise zum Erfolg der vergangenen Saison beigetragen hat, und zu
der erfreulichen Tatsache, dass wir erneut ein positives Resümee ziehen können, auch was die Medienpräsenz unseres
Sports anbelangt. Dazu möchte ich auf den Bericht über TV-Präsenz und Einschaltquoten auf Seite 15 verweisen.

Mein besonderer Dank gilt unseren Athletinnen und Athleten, die mit ihren hohen sportlichen Leistungen auch in der ver-
gangenen Saison wieder viele Menschen weltweit für unseren Sport begeistert haben. Ich wünsche allen Athleten,
Trainern, Betreuern und Funktionären einen schönen Sommer und eine erfolgreiche Vorbereitung auf die kommende
Saison.

Ihr

Josef Fendt
Präsident der FIL

VORWORT DES PRÄSIDENTEN
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Dear Ladies and Gentlemen, dear friends of luge,

The spring edition of the FIL Magazine always comprises a review of the past luge
sesason. This year, there were quite a number of surprises, particularly in artificial track
luge. May the best man (or woman) win, it is often said. In the past season, they were
not always the favorites. In some cases, athletes who hardly anyone would have antici-
pated made it to the winners‘ podium. Semen Pavlichenko from Russia, for example,
surprisingly not only became World Champion, but also European Champion. And also
Sam Edney, who in Calgary not only achieved his first World Cup victory, but also gar-
nered Canada’s first win for the men in the Viessmann World Cup series. From an interna-
tional point of view, such victories certainly make our sport much more exciting; there-
fore, we are dedicating an article to them in this edition of the FIL Magazine on pages 8,
9 and 29. I would like to heartily congratulate all winners of the past season: Those who already boast a long list of
successes, those who made it to the winners‘ podium for the first time, and also those who were able to improve their
own records or score personal successes – even if this went unnoticed by the public.

In natural track luge, the newly-created Junior World Cup series had its premiere, with four events including the 33rd FIL
Junior European Championships in Oberperfuss, Austria. With 59 junior women and 106 junior men from eleven coun-
tries, alone the number of participants was quite remarkable. This edition of the FIL Magazine also contains an article
about this. Together, we will continue to work in this direction with the aim of making the basis of natural track luge
even stronger.

My heartfelt thanks go to everyone who contributed to the success of the past season in any way, including the positive
fact that the media coverage of our sport was once again very good. For further information, please refer to the report on
television presence and ratings on page 15.

I would especially like to thank our athletes, who in the past season managed again to enthuse many people all over the
world about our sport with their outstanding athletic achievements. I wish all athletes, coaches and team members a
beautiful summer and successful preparations for the upcoming season.

Yours,

Josef Fendt
President of the FIL

FOREWORD BY THE PRESIDENT
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Das WM-Märchen des Semen Pavlichenko

Albert Demchenko kannte kein Halten mehr. Eben noch fixierte der
siebenmalige Olympia-Teilnehmer das Zoomobjektiv seiner digitalen
Spiegelreflexkamera auf die Zielankunft seines Schützlings, kaum
hatte dieser den Auslauf erreicht, überwand der dreimalige Silber-
medaillengewinner bei Olympischen Winterspielen alle Barrieren und
nahm den neuen Weltmeister überglücklich in die Arme. Semen
Pavlichenko heißt der strahlende Sieger, ist 23 Jahre jung und trägt ab
sofort die Auszeichnung, als erster Weltmeister des russischen
Verbandes in die Geschichte einzugehen.

Die
Geschichte
des Semen Pavlichenko liest sich ohnehin wie ein Märchen. Gut, vor
Jahresfrist registrierten die Experten seinen fünften Platz bei den
Olympischen Winterspielen unter der Rubrik „Heimvorteil“. Zwei
Medaillen bei Junioren-Weltmeisterschaften, Bronze 2009 und Silber
2010, zeugten von Talent. Aber zum Auftakt des nacholympischen
Winters war davon wenig zu sehen: Mit den Plätzen 30 in Innsbruck-
Igls, 28 in Lake Placid und 22 in Calgary im Viessmann-Weltcup ran-
gierte Semen Pavlichenko unter „ferner fuhren“.

Nach der Weihnachtspause ging es dann bergauf. Der 23-Jährige aus
Bratsk in Sibirien kam am Königssee auf den Rang neun, in Oberhof sprang schon der sechste Platz heraus. In Winterberg verpatzte der
Student den ersten Lauf, lag nur auf Rang 31, erzielte im zweiten Versuch dann aber – nahezu unbemerkt – die zweitbeste Laufzeit. Nur
Branchenprimus Felix Loch, Olympiasieger von 2010 und 2014 sowie viermaliger Weltmeister, war acht Hundertstelsekunden schneller.

Eine Woche später trat der EM-Fünfte des Jahres 2014 dann ins Scheinwerferlicht. Auf der Olympiabahn im norwegischen Lillehammer stand
Semen Pavlichenko als Zweiter erstmals auf dem Podium und erntete damit die Früchte der Arbeit seines Trainers Albert Demchenko, der

unermüdlich den Pavlichenko-Schlitten optimierte. Doch der ganz große
Coup sollte erst noch folgen.

Bei den Weltmeisterschaften im lettischen Sigulda hieß der große Favorit Felix Loch. Überlegen
führte der Deutsche dank fünf Saisonsiegen die Weltcup-Wertung an. Schlagen, so die landläu-
fige Meinung, könne Felix Loch nur sich selbst. Doch dann kam alles anders. Felix Loch machte
am Start einen kleinen Fehler, lag aber bei „Halbzeit“ dennoch auf Rang drei, hinter
Spitzenreiter Semen Pavlichenko und Italiens Hoffnungsträger Dominik Fischnaller.

Der Österreicher
Wolfgang Kindl
stand als aktueller Führender in der
Leaderbox, als Felix Loch seinen zwei-
ten Lauf absolvierte, eine fehlerfreie
Fahrt hinlegte und mit der besten Zeit
des zweiten Laufs die Spitzenposition
übernahm. Danach büßte Dominik
Fischnaller durch einen Kippsturz im
zweiten Durchgang alle Medaillen-

träume ein und fiel weit zurück. Und oben am Start stand nur noch Semen
Pavlichenko.

Nie zuvor hatte der 23-Jährige als Spitzenreiter einen zweiten Durchgang in Angriff
genommen, nie zuvor war ein Vertreter des russischen Verbandes Weltmeister gewor-
den, nicht einmal dem großen Albert Demchenko war dies gelungen. Im Zielbereich
drückte Natalia Gart als Präsidentin des nationalen Verbandes die Daumen, während
Albert Demchenko seine Kamera positionierte.

6
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Von links/From left: Albert Demchenko, Semen Pavlichenko (RUS)

Felix Loch (GER)

Wolfgang Kindl (AUT)

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Foto/Photo: Eugen Eslage

Foto/Photo: Eugen Eslage
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Trotz des immensen Drucks und der riesengroßen Erwartungshaltung gelang Semen Pavlichenko die wohl beste Talfahrt seines Lebens. Noch
einmal 35 Tausendstel schneller als Felix Loch raste der Russe die 16 Kurven des 1.260 Meter langen Eiskanals hinunter, insgesamt betrug
sein Vorsprung am Ende 71 Tausendstelsekunden auf Loch. Der trotz der Niederlage gar nicht unglückliche Felix zollte neidlos Anerkennung:
„Semen hat verdient gewonnen. Er war an diesem Tag der Bessere.“

Und Semen selbst: widmete die Goldmedaille seinem erst ein paar Wochen alten Stammhalter, dankte seiner Frau, der gesamten Familie und
allen seinen Betreuern und Trainern. Und erinnerte dann ganz ernsthaft daran, dass sein WM-Start lange Zeit am seidenen Faden hing.
„Aber jetzt bin ich total glücklich.“ Dann nahm der neue Titelträger freudestrahlend die zahlreichen Gratulationen entgegen, inklusive einer
innigen Umarmung seiner Präsidentin. Übrigens festgehalten im Bild von Albert Demchenko, der selbst nie Weltmeister war, nun aber ein
Weltmeister-Trainer ist.

WM-Gold auch an Natalie Geisenberger, Wendl/Arlt und deutsches Quartett

Alle drei weiteren Goldmedaillen bei den 45.
Weltmeisterschaften des Internationalen Renn-
rodel-Verbandes (FIL) gingen an Deutschland.
Natalie Geisenberger verteidigte ihren 2013
gewonnen Titel ebenso erfolgreich wie das
Doppel Tobias Wendl und Tobias Arlt. Dieses Trio
gewann – ergänzt mit Felix Loch als viertem
Team-Mitglied – auch die Goldmedaille im Team-
Staffel-Wettbewerb.

Bei den Damen ging Silber an Tatiana Ivanova
(RUS), Bronze holte sich Tatjana Hüfner (GER). Im
Doppelsitzer sicherten sich Peter Penz/Georg
Fischler (AUT) die Silbermedaille. Die Italiener
Christian Oberstolz/Patrick Gruber standen in
Sigulda zum elften Mal hintereinander bei Welt-

und Europameisterschaften oder Viessmann-Weltcups auf dem Siegerpodest und wurden dafür mit Bronze belohnt. In der Team-Staffel gin-
gen Silber und Bronze an Russland mit Tatiana Ivanova, Semen Pavlichenko sowie Andrey Bogdanov/Andrey Medvedev und Kanada mit Alex
Gough, Sam Edney sowie Tristan Walker/Justin Snith.

Wolfgang Harder

Natalie Geisenberger (GER) Tatiana Ivanova (RUS)

Foto/Photo: Eugen Eslage

Tatiana Hüfner (GER) Rennrodelbahn Sigulda, LAT Luge Track Sigulda, LAT

Foto/Photo: Eugen Eslage Foto/Photo: Juris Berzins

Foto/Photo: Wolfgang Harder
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The World Championships fairy tale of Semen Pavlichenko

There was no holding back Albert Demchenko. The seven-time
Olympian was just aiming the zoom lens of his digital SLR camera at
his protégé’s arrival at the finish, the slider had barely reached the
finish outrun, when the three-time silver medalist of the Olympic
Games broke through all the barriers to ecstatically embrace the new
world champion. Semen Pavlichenko is the name of the beaming
champion, he is 23 years young, and starting now bears the distinc-
tion of making history as the first World Champion from the Russian
federation.

Semen
Pavlichenko’s
story definitely reads like a fairy tale. OK, one year earlier the experts
had chalked up his fifth-place finish at the Olympic Winter Games to
“home-field advantage.” Two medals, bronze in 2009 and silver in
2010 at the Junior World Championships, testified to some talent.
However, at the inaugural event of the post-Olympic winter there was
not much to see of this: With 30th place at Innsbruck-Igls, 28th at
Lake Placid, and 22nd at Calgary in the Viessmann World Cup, Semen
Pavlichenko was ranked under the heading “also ran.”

Then things began to turn around after the Christmas break. The 23-
year-old from Bratsk in Siberia ended up ninth at Königssee, then at Oberhof his sixth place drew attention. The student messed up the first
run at Winterberg and was far behind in the 31st spot, but then almost unnoticed achieved the second best time for his second run. Only
top slider Felix Loch, the Olympic champion of 2010 and 2014, and also four-time World Champion, was eight hundredths of a second faster.

One week later, the fifth-place finisher at the 2014 European Championships was in the spotlight. At the Olympic track in Lillehammer,
Norway, Semen Pavlichenko earned the second-place spot on the podium thereby harvesting the fruits of labor expended by Coach Albert
Demchenko who tirelessly worked to optimize the sled. However, the really big coup was yet to come.

The big favorite at the
World Championships

was considered to be Felix Loch. The German was by far the leader in the World Cup ranking
thanks to his five wins over the season. The general opinion was that Felix Loch could only beat
himself. But then everything turned out differently. Felix Loch made a small mistake at the start
but was still in third place at “half-time” behind front-runner Semen Pavlichenko and the hope
of Italy, Dominik Fischnaller.

Austrian Wolfgang Kindl was the current
leader in the leader’s box as Felix Loch
completed his second run which was
flawless, and took over the top position
with the best time of the second competi-
tion run. Dominik Fischnaller then suf-
fered a tip-over crash on his second run
and fell back, forfeiting any dreams of a

medal. Only Semen Pavlichenko remained up at the start.

Never before had the 23-year-old attacked a second run as the front-runner. Never
before had a representative of Russia’s federation become World Champion. Not even
the great Albert Demchenko managed that feat. In the finish area Natalia Gart, the
president of the national federation, crossed her fingers while Albert Demchenko posi-
tioned his camera.

Von links/From left: Felix Loch (GER), Semen Pavlichenko (RUS), Wolfgang Kindl (AUT)
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Von links/From left: Semen Pavlichenko, Natalia Gart (RUS)

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Foto/Photo: Eugen Eslage

Von links/From left: Tobias Wendl, Tobias Arlt (GER)

Foto/Photo: Eugen Eslage
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Semen Pavlichenko then succeeded in completing probably the best downhill ride of his life, despite the immense pressure and huge expec-
tations. The Russian again sped through the 16 curves of the 1,260 meter long ice channel thirty-five thousandths of a second faster than
Felix Loch, with the result that his final combined time advantage over Loch was seventy-one thousandths of a second. Felix, who was not
all that unhappy despite the defeat, showed no envy in paying tribute: “Semen deserved to win. On this day he was the best.”

Semen himself dedicated the gold medal to his son and heir, only a few weeks old, thanked his wife, the entire family, and all of the man-
agers and coaches. He then turned very serious recalling the fact that his WCh participation had long hung by a thread but added: “Now I
am really happy.” Then beaming with joy, the new titleholder received the numerous congratulations, including a heartfelt embrace from his
president. This too was captured by the way in the photo of Albert Demchenko – who never became World Champion but is now the coach
of a World Champion.

Wolfgang Harder

World Championship gold also won by Natalie Geisenberger, Wendl/Arlt,
and the foursome from Germany

All of the three remaining medals from the 45th World Championships of the International Luge Federation (FIL) went to Germany. Natalie
Geisenberger defended her title won in 2013 just as successfully as doubles pair Tobias Wendl and Tobias Arlt. This trio, with the addition of
Felix Loch as the fourth team member, also won the gold medal in the Team Relay competition.

On the women’s side,
silver went to Tatiana
Ivanova (RUS) while Tatjana Hüfner (GER) earned bronze. Peter
Penz/Georg Fischler (AUT) secured the silver medal in the doubles. Italy’s
Christian Oberstolz/Patrick Gruber stood on the winners’ podium in

Sigulda for the eleventh time in a row at World or European
Championships or in the Viessmann World Cup, this time earning
bronze. Silver and bronze in the Team Relay went respectively to
Russia with the team of Tatiana Ivanova, Semen Pavlichenko, plus
Andrey Bogdanov/Andrey Medvedev, and Canada’s team of Alex
Gough, Sam Edney, and Tristan Walker/ Justin Snith.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Eugen Eslage Foto/Photo: Eugen Eslage

Von links/From left: Christian Oberstolz, Patrick Gruber (ITA)

Foto/Photo: Eugen Eslage

Von links/From left: Peter Penz, Georg Fischler (AUT)

Von links/From left: Peter Penz, Georg Fischler (AUT), Tobias Wendl, Tobias Arlt (GER,
Christian Oberstolz, Patrick Gruber (ITA)

Von links/From left: Team Russland/Russia,
Team Deutschland/Germany, Team Kanada/Canada

Foto/Photo: Eugen Eslage
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EM-Gold für die „große Blonde mit dem kindlichen Gemüt“

„Hallo, ich bin die Dajana – ich komme jetzt öfters!“ Mit diesem kessen Satz stellte sich Dajana
Eitberger im Januar 2014 in Oberhof (GER) bei der Pressekonferenz vor. Soeben hatte die ehema-
lige Junioren-Weltmeisterin (2011) ihren ersten Podiumsplatz im Viessmann-Weltcup erobert.
Dritte war sie damals geworden auf ihrer Heimbahn. Den forschen Tönen von einst folgten nun
auch Taten.

In schöner Regelmäßigkeit stand die inzwischen 24 Jahre alte Thüringerin in der Saison
2014/2015 auf dem Siegerpodest bei den Viessmann-Weltcups. Dem ohnehin schon starken
Winter setzte sie bei den 46. Europameisterschaften des Internationalen Rennrodel-Verbandes
(FIL) auf der Olympiabahn von Sochi (RUS) noch die Krone auf. Weder Olympiasiegerin und
Weltmeisterin Natalie Geisenberger noch Lokalmatadorin Tatiana Ivanova (RUS) gewannen beim
Saisonabschluss EM-Gold, sondern mit Dajana Eitberger die jüngste Vertreterin aus dem deutschen Quartett.

Bei Olympia 2014 musste die Sportsoldatin noch mit der Zuschauerrolle vorlieb nehmen, ein Jahr später schlüpfte sie völlig unaufgeregt in
die Hauptrolle, zumindest beim Saisonfinale. Da lag die gebürtige Ilmenauerin nach dem ersten Lauf hinter Tatiana Ivanova auf Rang zwei,
aber noch vor Natalie Geisenberger, die auf Rang drei lauerte.

Im zweiten Durchgang setzte sich Natalie Geisenberger mit Laufbestzeit an die Spitze des Feldes. Doch Dajana Eitberger ließ sich nicht
beirren, fuhr unbeeindruckt ihren Lauf ins Tal und sicherte sich mit dem minimalen Vorsprung von einer Hundertstelsekunde die aktuelle
Spitzenposition. Im Zielbereich verfolgte sie dann mit wachsendem Erstaunen, wie die zweimalige Europameisterin Tatiana Ivanova auf ihrer
Heimbahn von Zwischenzeit zu Zwischenzeit ihren Vorsprung einbüßte, immer weiter zurückfiel und am Ende froh sein durfte, Rang drei ins
Ziel gerettet zu haben.

Während Tatiana Ivanova ihre Tränen trocknete, suchte eine nach eigenem Bekunden „sprachlose“ Dajana Eitberger nach den richtigen
Worten. „Unverhofft kommt oft“, brachte sie, die ansonsten ja nie um einen flotten Spruch verlegen ist, dann über ihre Lippen. Später konn-
te sie dann schon wieder flüssiger formulieren. „Sie ist immer noch da ... meine erste Goldmedaille!!! ... Also kein Traum, jedoch traum-
haft“, schrieb sie am Abend auf ihrer Facebook-Seite.

„Die große Blonde mit dem kindlichen Gemüt“, wie Dajana Eitberger sich einmal selbst beschrieb, gewann nicht nur EM-Gold, sondern fei-
erte auch noch ihren ersten Sieg im Viessmann-Weltcup, sicherte sich damit Rang zwei in der Gesamtwertung hinter der zum dritten Mal in
Folge siegreichen Natalie Geisenberger.

Die Olympiasiegerin von Sochi untermauerte im nacholympischen Winter mit ihrem zweiten WM-Erfolg nach 2013 trotz des Eitberger-
Erfolges zum Saisonabschluss ihre Ausnahmeposition. Bei acht von zwölf Rennen hieß die Siegerin Natalie Geisenberger. Und wenn es nach
der 25-Jährigen geht, soll sich daran so schnell nichts ändern. „Beim Siegen wird mir nicht langweilig“, betont Natalie Geisenberger.

Team Deutschland gewinnt Staffel dank Aufholjagd

Dajana Eitberger gewann mit der deutschen Vertretung auch noch Gold in der Team-Staffel. Dabei trugen Tobias Wendl/Tobias Arlt die
Hauptlast für den Titelgewinn. Die Olympiasieger, die zwei Wochen zuvor in Sigulda (LAT) zum zweiten Mal nach 2013 Weltmeister gewor-
den waren, schafften ein einmaliges Kunstwerk, wandelten einen Rückstand von fast vier Zehntelsekunden noch in einen Vorsprung. Sechs
Hundertstelsekunden betrug am Ende das Polster auf das Quartett aus Russland.

Dabei waren die Gastgeber zunächst dank Tatiana Ivanova und Welt- und Europameister Semen Pavlichenko im Vergleich mit Dajana
Eitberger und Felix Loch klar im Vorteil: 0,378 Sekunden lautete Russlands Zeitpolster nach zwei Dritteln des Team-Wettbewerbs. Doch im
abschließenden Fernduell mit Alexandr Denisyev/Vladislav Antonov hielten Wendl/Arlt, tags zuvor schon mit EM-Gold im Doppelsitzer deko-
riert, die Oberhand und sicherten Team Deutschland dank der furiosen Aufholjagd die Goldmedaille. Bronze ging wie bei Olympia 2014 an
die Vertretung aus Lettland mit Eliza Tiruma, Inars Kivlenieks und Andris Sics/Juris Sics. Dass sein WM-Erfolg keine Eintagsfliege war, stellte
bei der EM in Sochi (RUS) Semen Pavlichenko unter Beweis. Der Weltmeister siegte vor seinem Landsmann Alexandr Peretjagin und
Olympiasieger Felix Loch. Im Doppel kamen hinter Wendl/Arlt die Österreicher Peter Penz/Georg Fischler auf Rang zwei, Bronze holten wie
vor Jahresfrist bei Olympia erneut die Sics-Brüder.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Eugen Eslage
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European Championship gold for the “tall blond with the childlike disposition”

“Hi, I’m Dajana, you’ll be seeing me here often!” With this sentence Dajana Eitberger introduced herself at a press conference at Oberhof
(GER) in January 2014. The former Junior World Champion had just earned her first position on the podium of the Viessmann World Cup.
She had attained third place at that time on her home track. The bold words expressed earlier were now followed by deeds.

During the 2014/2015 season, the now 24-year-old from Thüringen had stood on the winners’ podium of the Viessmann World Cup with
wonderful regularity. She then put the final crown on her strong performance of the winter at the 46th European Championships of the
International Luge Federation (FIL) held on the Olympic track at Sochi (RUS). At the conclusion of the season, neither Olympic winner and
World Champion Natalie Geisenberger nor local star Tatiana Ivanova (RUS) won ECh gold. Instead, it was the youngest veteran of the
German foursome, Dajana Eitberger.

At the 2014 Olympics, this sport soldier still had to be satisfied with the role of spectator, but one year on, she quietly slipped into the main
role, at least at the season finals. The girl from Ilmenau found herself in second place behind Tatiana Ivanova after the first run, but still
ahead of Natalie Geisenberger who was lurking just behind in third place.

With her best time ever in the second run, Natalie Geisenberger moved to the head of the field. Dajana Eitberger was unfazed, however,
flew downhill undeterred and gained the current lead position with the slight advantage of one hundredth of a second. Down in the finish
area, she then showed growing amazement as Tatiana Ivanova, the two-time European Champion on her home track, lost the lead, fell back
further from intermediate time to intermediate time, and had to be glad she was able to rescue the third spot at the finish.

While Tatiana Ivanova dried her tears, the admittedly “speechless” Dajana Eitberger searched for the right words. Dajana, otherwise never at
a loss for witty words, finally blurted out: “Always expect the unexpected.” She was later able to express herself more fluently. “It’s still here,
my first gold medal!!! Yes, not a dream but a dream come true,” is what she wrote later that evening on her Facebook page.

“The tall blond with a childlike disposition,” as Dajana Eitberger once described herself not only won ECh gold but also celebrated her first
victory in the Viessmann World Cup, thereby securing herself the number-two spot in the overall standings behind Natalie Geisenberger,
winner for the third time in a row.

During the post-Olympic winter Geisenberger, Olympic champion of the Sochi games, strengthened her special position with a second win at
WCh after 2013 despite the success enjoyed by Eitberger at the season’s final event. The name posted for eight out of twelve competitions
was Natalie Geisenberger, and as far as the 25-year-old is concerned this situation is not about to change. “I never get bored by winning,”
Natalie Geisenberger explained.

Team Germany races from far behind to win the Team Relay

Dajana Eitberger together with her German team also won the Team
Relay, although it was Tobias Wendl/Tobias Arlt who carried the main load
in winning the title. The Olympic champions who had become 2013 World
Champions for the second time two weeks earlier at Sigulda (LAT),
performed a unique trick in turning a time deficit of almost four tenths of
a second into a lead. Six hundredths of a second was their final time
cushion ahead of the foursome from Russia.

In fact the hosts, thanks to Tatiana Ivanova and Semen Pavlichenko, the
European and World Champion, had a clear lead over Dajana Eitberger
and Felix Loch: Russia had a time cushion of 0.378 seconds after two
thirds of the team competition. However, in the subsequent long-distance
duel with Alexandr Denisyev/Vladislav Antonov, the team of Wendl/Arlt, who just days earlier had won ECh gold in the doubles, gained the
upper hand and secured the gold medal for Team Germany thanks to a furious comeback effort. The bronze went to the team from Latvia
comprising of Eliza Tiruma, Inars Kivlenieks, and Andris Sics/Juris Sics, just as it had at the 2014 Olympics. At the European Championships in
Sochi (RUS), Semen Pavlichenko demonstrated that his WCh success was no one-day wonder. The World Champion won the title ahead of
fellow countryman Alexandr Peretjagin and Olympic champion Felix Loch. In the doubles event, Wendl/Arlt finished second behind Austrians
Peter Penz/Georg Fischler, while the Sics brothers garnered bronze just as they had a year earlier at the Olympics.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Wolfgang Harder
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Deutsche Doppel im Dauerduell

Tobias Wendl und Tobias Arlt gegen Toni Eggert und Sascha Benecken: Dieses Duell der deutschen Doppel prägte die Saison im Viessmann-
Weltcup. Während Natalie Geisenberger und Felix Loch schon früh die Weichen Richtung erfolgreicher Titelverteidigung des Joska-
Weltpokals stellten, blieb die Auseinandersetzung im Doppelsitzer vom ersten Rennen in Innsbruck-Igls bis zum Saisonfinale im russischen
Sochi spannend.

Eggert/Benecken erwischten einen Traumstart in den nacholympischen Winter und gewannen vor der Weihnachtspause vier von fünf
Weltcup-Rennen. Zuvor hatte das Duo, 2013 immerhin Europameister, gerade einmal zwei Weltcup-Erfolge feiern können. „Das ist das
Ergebnis unserer Arbeit im Sommer“, begründete Toni Eggert den Höhenflug. Derweil haderten Wendl/Arlt anfangs mit ihrem Gerät, sahen
aber nach ihrem Sieg beim Sprint von Calgary, dem fünften von zwölf Saison-Veranstaltungen, einen Silberstreif am Material-Himmel. „Der
neue Schlitten kommt immer besser in Fahrt, jetzt müssen wir noch am Feintuning arbeiten, dann passt es“, sagte Tobias Wendl in Albertas
Hauptstadt voller Optimismus.

Dem Erfolg von Calgary folgten für die Olympiasieger prompt
die Siege auf der Heimbahn am Königssee und obendrein
Oberhof, quasi in der „Höhle des Löwen“, sprich dem ange-
stammten Revier von Eggert-Benecken. „Dieser Sieg war–
wie man bei uns in Bayern sagt – eine echte Watschen“,
meinte Tobias Wendl anschließend. Wichtig ist an dieser Stelle
die Anmerkung, dass sich die beiden Duos zwar einen uner-
bittlichen Zweikampf liefern, sich aber außerhalb des
Eiskanals gut verstehen. „Wir pflegen unsere Rivalität nur auf
dem Eis“, betonte nicht nur Sascha Benecken immer wieder.

In Winterberg hatten Eggert/Benecken wieder die Nase vorn,
in Lillehammer (NOR) drehten Wendl/Arlt den Spieß wieder
um und verkürzten in der Gesamtwertung den Rückstand auf
55 Zählern. Bei den 45.Weltmeisterschaften des Internatio-
nalen Rennrodel-Verbandes (FIL) verteidigten Wendl/Arlt
ihren Titel erfolgreich. Eggert/Benecken, in allen Saisonrennen
bislang nie schlechter als Zweite, mussten sich hinter Peter
Penz/Georg Fischler (AUT) und Christian Oberstolz/Patrick Gruber (ITA) mit Rang vier begnügen.

Der Viessmann-Weltcup in Altenberg bescherte den zweimaligen Vizeweltmeistern (2012 und 2013) die nächste Enttäuschung. Nach dem
fünften Saisonsieg von Wendl/Arlt betrug das Punkte-Polster nur noch 40 Pünktchen. Doch im FIL Sprint-Weltcup feierten Eggert/Benecken
ihren sechsten Saisonsieg und bauten den Vorsprung wieder auf beruhigende 70 Zählern aus. Die Entscheidung musste beim Saisonfinale in
Sochi fallen, zugleich Austragungsort der 46. FIL-Europameisterschaften.

Die Ausgangslage war klar. Eggert/Benecken, die bei Olympia als Medaillenkandidaten gestartet und am Ende nur Achte geworden waren,
reichte – einen Sieg von Wendl/Arlt immer vorausgesetzt – ein zwölfter Platz zum erstmaligen Gewinn der Weltcup-Gesamtwertung.

Doch die Thüringer kamen wie vor Jahresfrist mit der anspruchsvollen Olympiabahn nicht zurecht, lagen bei Halbzeit nur auf Rang acht,
während Wendl/Arlt als Spitzenreiter ihren ersten EM-Titel ansteuerten. Doch Eggert/Benecken verbesserten sich im zweiten Durchgang
noch auf Rang sieben und sammelten damit die entscheidenden 46 Punkte für den Sieg in der Gesamtwertung. „Wir sind ganz auf
Sicherheit gefahren, wollten überhaupt kein Risiko eingehen“, erklärte Toni Eggert hinterher erleichtert. „Ein WM-Titel ist vielleicht etwas
höher einzuordnen, aber für uns ist es der bislang größte Erfolg unserer Laufbahn.“

Die „rasenden Tobis“ vervollständigten dagegen ihre Titelsammlung. „Das heißt aber nicht, dass wir jetzt unsere Laufbahn beenden. Wir
fahren schon noch weiter“, sagte Tobias Arlt lächelnd und fügte augenzwinkernd hinzu: „Im Scherz könnte man auch sagen, dass wir uns in
dieser Saison ganz auf die großen Titelrennen wie WM und EM konzentriert haben.“

Egal, von welcher Warte man es betrachtet, es war auf jeden Fall das Dauerduell des Jahres, der Zweikampf Tobias Wendl und Tobias Arlt
gegen Toni Eggert und Sascha Benecken.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Von links/From left: Toni Eggert, Sascha Benecken (GER)
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German doubles teams engage in ongoing duel

Tobias Wendl and Tobias Arlt versus Toni Eggert and Sascha Benecken: This is the duel that put its mark on the season in the Viessmann
World Cup. Whereas Natalie Geisenberger and Felix Loch had early on established the course towards their successful title defense of
the Joska world trophy, the contest for the doubles remained full of suspense from the first competition at Innsbruck-Igls right up to the
season finals in Sochi, Russia.

Eggert/Benecken managed a dream start into the post-Olympic winter season, winning four of five World Cup competitions before the
Christmas break. Before this, the duo, also the European Champions of 2013, had only once been able to celebrate two World Cup wins.
“This is the result of all our work over the summer,” is how Toni Eggert explained the sudden success. For a time Wendl/Arlt wrangled with
their sled, but then saw a silver lining in the equipment heavens after their win in the Sprint competition in Calgary, the fifth out of the
twelve events of the season. “The new sled gets going much better at the start; now we only have to work on fine tuning and then it will be
right,” Tobias Wendl explained full of optimism in the capital city of Alberta.

The success in Calgary for the Olympic champions was quickly
followed by the wins on the home track at Königssee and in
fact Oberhof, as it were, the “lions den” or home turf of
Eggert/Benecken. “This win was a real slap in the face as we
say in Bavaria,” added Tobias Wendl. It is important to note,
however, that although the two duos may be engaged in a
relentless duel they get along quite well outside the channel
of ice. “We carry on our rivalry only on the ice,” not only
Sascha Benecken emphasized again and again .

At Winterberg Eggert/Benecken were in the lead once again,
while at Lillehammer (NOR) Wendl/Arlt turned the tables and
reduced the gap in the overall standings to 55 points.
Wendl/Arlt successfully defended their title at the 45th World
Championships of the International Luge Federation (FIL).
Eggert/Benecken, who had never been worse then second
during all of the season’s competitions, had to satisfy them-
selves with fourth place behind Peter Penz/Georg Fischler

(AUT) and Christian Oberstolz/Patrick Gruber (ITA).

The Viessmann World Cup event in Altenberg brought the next disappointment for the two-time vice World Champions (2012 and 2013).
The advantage cushion was then only a mere 40 points after the fifth win of the season for Wendl/Arlt. Then Eggert/Benecken celebrated
their sixth seasonal win and expanded their lead back to a comfortable 70 points. The deciding match would have to be the season finals in
Sochi, which was simultaneously the venue for the 46th FIL European Championships.

The situation going in was clear enough. Eggert/Benecken, who had started as candidates for medals at the Olympics but only ended up
eighth, needed only a twelfth-place finish to achieve their first World Cup win in the overall standings – even assuming Wendl/Arlt won.

However, just like the year before the pair from Thüringen was not quite able to handle the demanding Olympic track, and was only in
eighth place at half-time, while the leaders Wendl/Arlt drove toward their first ECh title. Nevertheless, Eggert/Benecken improved in their
second run, moving up to the seventh spot and thereby collecting the deciding 46 points for the victory in the overall standings. “We drove
totally for safety and did not want to take any risks,” the relieved Toni Eggert explained afterwards. “Maybe a WCh title should be rated
somewhat higher; for us this is the greatest achievement of our career so far.”

The “speeding Tobis” on the other had completed their collection of titles. “This doesn’t mean, however, that we are ending our career now.
We will definitely continue sliding in the future,” said Tobias Arlt with a smile and a wink adding: “Half-joking you could say we concentrat-
ed totally on the big title competitions this season like the World and European Championships.

No matter from what angle you look at it, the clear ongoing duel of the year was: Tobias Wendl and Tobias Arlt versus Toni Eggert and
Sascha Benecken.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Dietmar Reker

Von links/From left: Tobias Wendl, Tobias Arlt (GER)
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Sechs Nationen gewinnen mindestens eine Medaille bei Junioren-WM

Gleich sechs Nationen gewannen bei den 30. Junioren-Weltmeisterschaften des
Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL) im norwegischen Lillehammer mindes-
tens eine Medaille. Mit Edelmetall im Gepäck durften die Nachwuchsteams aus
Deutschland, Russland, Lettland, Österreich, Italien und den USA die Heimreise
antreten.

Zwei Goldmedaillen sicherte sich Deutschland durch Jessica Tiebel bei den
Juniorinnen und im Doppelsitzer durch Florian Löffler/Manuel Stiebing. Junioren-
Gold gewann der Russe Roman Repilow. Den Titel in der Team-Staffel sicherte sich
Lettland in der Besetzung Ulla Zirne, Kristens Aparjods und Kristens Putins/Karlis
Kriss Matuzels. Jessica Tiebel, die später auch noch EM-Gold und die Gesamt-
wertung gewann, verwies in Lillehammer die Russin Victoria Demchenko, Tochter
des dreimaligen Olympia-Zweiten Albert Demchenko, auf den zweiten Platz, Dritte
wurde die Italienerin Sandra Robatscher.

Bei den Junioren gingen Silber und Bronze an Tucker West (USA) und Nico
Gleirscher. Der Österreicher tat es damit seinem älteren Bruder David gleich, der vor
zwei Jahren ebenfalls Bronze bei der Junioren-WM gewonnen hatte. Vater Gerhard hatte übrigens im Jahr 1997 bei der WM in Innsbruck-
Igls Bronze erobert. Hinter Löffler/Stiebing, die später auch noch EM-Gold gewannen, holten dank Evgeny Evdokimov/ Alexey Groshev und
Stanislav Maltchev/Oleg Faskhutdinov zwei russische Duos Silber und Bronze. In der Team-Staffel kamen hinter Lettland die Staffeln aus
Russland mit Victoria Demchenko, Roman Repilov und Evdokimov/Groshev und Österreich mit Madelaine Egle, Jonas Müller und David
Trojer/Philip Knoll auf die Plätze zwei und drei.

Bei der EM in Oberhof gewann Sebastian Bley den Titel und dann auch noch die Gesamtwertung im Junioren-Weltcup, im Doppel ging der
Gesamtsieg an Evgeny Evdokimov/Alexey Groshev aus Russland.

Wolfgang Harder

Six countries win at least one medal at the Junior World Championships

Six counties in all won at least one medal at the 30th Junior World Championships of the
International Luge Federation (FIL) held in Lillehammer, Norway. Those youth development
teams able to take precious metal home were from Germany, Russia, Latvia, Austria, Italy,
and the USA.

Germany secured two gold medals thanks to Jessica Tiebel from the junior women’s side and
Florian Löffler/Manuel Stiebing in the doubles. Russian Roman Repilow won junior gold. The
team from Latvia comprising Ulla Zirne, Kristens Aparjods, and Kristens Putins/Karlis Kriss
Matuzels won the title in the Team Relay. Jessica Tiebel, who later went on to also win ECh
gold and rank first in the overall standings, at Lillehammer relegated Russian Victoria
Demchenko, daughter of three-time Olympian runner-up Albert Demchenko, to second place,
while Italian Sandra Robatscher came in third.

On the junior men’s side, silver and bronze went to Tucker West (USA) and Nico Gleirscher,
respectively. The Austrian thus matched his older brother’s achievement who had also won
bronze two years earlier at the Junior World Championships. Notably, father Gerhard had
garnered the bronze medal back in 1997 at the WCh held at Innsbruck-Igls. Coming in
behind Löffler/Stiebing, who later won ECh gold, were two duos from Russia who took home
silver and bronze thanks to Evgeny Evdokimov/Alexey Groshev and Stanislav Maltchev/Oleg
Faskhutdinov. In the Team Relay, the teams from Russia comprising of Victoria Demchenko,

Roman Repilov, and Evdokimov/Groshev, and Austria comprising of Madelaine Egle, Jonas Müller, and David Trojer/Philip Knoll finished
behind Latvia in second and third places, respectively.

Sebastian Bley earned the winner’s title at the ECh in Oberhof and then also took the top spot in the overall standings of the Junior World
Cup, while the overall title in the doubles went to Evgeny Evdokimov/Alexey Groshev of Russia.

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Per Alnes

Foto/Photo: Per Alnes
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Gute TV-Präsenz und Top-Einschaltquoten in Deutschland

Eine erneut gute TV-Präsenz und hervorragende Einschaltquoten verzeichneten nach einer ersten Kurz-Analyse die Rennrodler mit den Über-
tragungen des Viessmann-Weltcups und der 45. FIL-Weltmeisterschaften im Winter 2014/15.

In Deutschland berichteten ARD und ZDF von allen Rennen live oder zeitversetzt und erreichten damit häufig mehr als zwei, drei sowie
mehrfach sogar über vier Millionen Zuschauer. Durchweg ausgezeichnete Werte erzielte erneut der Viessmann Team-Staffel-Weltcup presen-
ted by BMW, der mit fünf der insgesamt sieben Rennen jeweils deutlich mehr als drei Millionen Zuschauer vor die TV-Bildschirme lockte und
auch die Top-Einzelwerte der Saison verzeichnete. So verfolgten 4,15 Millionen Zuschauer (21,3 Prozent Marktanteil) in der ARD die
Entscheidung beim Weltcup in Oberhof, das ZDF erreichte mit der Übertragung aus Winterberg 4,04 Millionen Zuschauer (19,6 Prozent
Marktanteil).

In Österreich berichtete der ORF1 ausführlich über ausgewählte Rennen und erzielte den besten Wert (410.000 Zuschauer, 45 Prozent
Marktanteil) mit der Zusammenfassung der Herren beim Finale im Viessmann-Weltcup in Sochi. Nahezu alle europäischen Rennen wurden
live oder zeitversetzt im Programm von ORF Sport Plus übertragen. Eine komplette Live-Berichterstattung von den WM-Rennen erfolgte in
Lettland bei LTV7. Über das Weltcup-Finale, in dem auch die Europameister ermittelt wurden, berichteten „Sport“ und„Sport1“ des staatli-
chen russischen Fernsehens VGTRK umfangreich live und zeitversetzt. In Italien wurden ausgewählte Rennen bei RAI Sport übertragen.

Europaweit live oder zeitversetzt verfolgten die Zuschauer die Rennrodel-Wettbewerbe in den Programmen von Eurosport und Eurosport 2.
Die größte Zuschauerresonanz (1,9 Millionen) erzielte die zeitversetzte Übertragung vom zweiten Lauf der Herren beim Viessmann-Weltcup
am Königssee. Außerdem wurden die Rennen live oder zeitversetzt bei Eurosport Asien/Pacific ausgestrahlt.

In den USA berichtete NBC Sports Network in je zweistündigen Zusammenfassungen über den Viessmann-Weltcup in Lake Placid und die
FIL-Weltmeisterschaften. Die WM-Übertragung erzielte mit 113.000 Zuschauern den zweithöchsten Wert des Senders an diesem Tag. Daten
über die Berichterstattungen in Kanada liegen noch nicht vor.

Britta Semmler-Dzösch

Good TV presence and top ratings in Germany

After a preliminary brief analysis, the broadcasts of the Viessmann Luge World Cup and the 45th FIL World Championships garnered good TV
presence once again and excellent ratings in the 2014/15 winter.

In Germany, ARD and ZDF reported on all races either live or pre-recorded and often reached more than two, three, or even four million
viewers. The Viessmann Team Relay World Cup presented by BMW obtained consistently excellent numbers where five of the seven races in
total attracted considerably more than three million TV viewers and also recorded top individual season ratings.4.15 million viewers (21.3
percent market share) followed the World Cup races in Oberhof on ARD. ZDF’s broadcast from Winterberg reached 4.04 million viewers
(19.6 percent market share).

In Austria, ORF1 reported on selected races and obtained the best ratings (410,000 viewers, 45 percent market share) with the summary of
the men at the World Cup final in Sochi. Almost all European races were broadcast live or pre-recorded in the ORF Sport Plus schedule.
A complete live report of the WCh races took place in Latvia by LTV7. “Sport” and “Sport1” of the Russian state television VGTRK broadcast
a live and pre-recorded extensive report on the Viessmann World Cup final at which the European Championships were also held.
In Italy, selected races were broadcast by RAI Sport.

Throughout Europe, spectators followed the luge competitions live or pre-recorded in the programs from Eurosport and Eurosport 2.
The largest audience response was received by the pre-recorded broadcast of the men’s second run at the Viessmann World Cup in
Königssee. In addition, the races were also broadcast either live or pre-recorded on Eurosport Asia/Pacific.

In the USA, NBC Sports Network reported on the Viessmann World Cup in Lake Placid and the FIL World Championships in two-hour long
summaries. The WCh report achieved this broadcaster’s second highest ratings of the day with 113,000 viewers. Data on the coverage in
Canada has not yet been received.

Britta Semmler-Dzösch
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Saisonrückblick auf der Naturbahn

Die schwierigen Wetterbedingungen in diesem Winter setzten den Veranstaltern der Weltcups auf der Naturbahn gehörig zu. Durch die
warmen Temperaturen und die geringen Schneefälle standen einige Veranstaltungen auf der Kippe. Doch die Organisationskomitees und die
Verantwortlichen der FIL trafen zu jedem Zeitpunkt die richtigen Entscheidungen und am Ende konnten alle Veranstaltungen wie geplant
durchgeführt werden.

„Es war nicht immer leicht, aber dass am Ende sechs von sechs Weltcuprennen, eine Weltmeisterschaft mit drei Wertungsdurchgängen und
eine Junioreneuropameisterschaft ausgetragen werden konnten, zeigt, dass die Naturbahnfamilie eng zusammenarbeitet, wenn es hart auf
hart kommt“, erklärt die zuständige Direktorin für Sport und Technik Naturbahn des internationalen Rennrodelverbandes, Chris Karl.

Das Parallelrennen zum Saisonauftakt wurde von Hochfügen auf das
Kühtai verlegt. Innerhalb von wenigen Tagen wurde die komplette
Bahn angelegt und das Rennen sorgte für Topbilder im TV-Bereich.
Auf dem 200 Meter langen Kurs, gespickt mit neun Kurven, sorgte die
Russin Ekatherina Lavrentyeva für Geschichte. Die spätere Gesamt-
weltcupsiegerin feierte ihren 50. Weltcuperfolg auf der Naturbahn im
Tiroler Skiort.

Anfang Januar folgten die beiden Weltcups in Südtirol. Die Rennen in
Laas und Deutschnofen waren geprägt vom Duell zwischen Patrick
Pigneter und Alex Gruber. Während im Vinschgau noch Pigneter die
Nase vorne hatte, konnte Gruber auf der WM-Strecke von 2013 sei-
nen zweiten Weltcuperfolg feiern. Patrick Pigneter, der bis zu dem
Weltcuprennen auf seiner Heimbahn noch ungeschlagen war, musste
sich hinter Anton Blasbichler mit Platz drei begnügen.

Italiens Mannschaft fuhr mit viel Selbstvertrauen zur ersten Großveranstaltung der Saison nach Österreich. Im Mariazeller Land, genauer
gesagt in St. Sebastian, fanden die 20. FIL-Weltmeisterschaften im Rennrodeln auf der Naturbahn statt. Nach der feierlichen Eröffnung am
Hauptplatz in Mariazell vor tausenden Zusehern folgten die sportlichen Highlights. Im Doppelsitzerbewerb errangen Patrick Pigneter und
Florian Clara die Goldmedaille. Mit zwei Weltcupsiegen in drei Rennen waren die beiden Südtiroler die großen Favoriten. „Wir hatten zwei
perfekte Läufe und wussten, dass uns niemand schlagen kann“, erinnert sich Florian Clara. Zum dritten Mal bereits in ihrer Karriere wurde
das Duo Weltmeister im Doppelsitzer.

Auch das Veranstalterland durfte am ersten Renntag bereits jubeln. Silber ging an Rupert Brüggler und Tobias Angerer, Bronze holten die
Russen Pavel Porshnev und Ivan Lazarev. Für Österreich sollte es die einzige Medaille bei diesen Weltmeisterschaften bleiben. Mit Ausnahme
der Silbermedaille von Ekaterina Lavrentyeva bei den Damen gingen alle Einzelmedaillen nach Italien.

Im Damenbewerb gewann Evelin Lanthaler die Goldmedaille.
Dritte wurde ihre Landsfrau und Zimmerkollegin Greta
Pinggera. Nach drei Läufen bei den Herren standen hinter
dem alten und neuen Weltmeister Patrick Pigneter mit Alex
Gruber und Florian Breitenberger zwei weitere Italiener am
Podium.

Nach den Weltmeisterschaften ging es für die Rennrodler
gleich in Österreich weiter. Obdach-Winterleiten sprang als
Ersatzort für Unterammergau ein und veranstaltete zum ers-
ten Mal ein Weltcuprennen auf der Bahn in Winterleiten. Der

Premierensieg bei den Herren ging an Michael Scheikl. Der Österreicher landete seinen zweiten Weltcupsieg. Bereits im Doppelsitzer durfte
Patrick Pigneter seine 100. Weltcuppodiumsplatzierung (Einzel- und Doppelsitzer) feiern.

Bei der vorletzten Station der Weltcupsaison 2014/15 entschied Patrick Pigneter den Kampf um die große Kristallkugel im Gesamtweltcup
für sich. Mit einem Sieg auf der „Bucovina“-Bahn im rumänischen Vatra Dornei zelebrierte der Südtiroler „La Decima“, den zehnten
Gesamtweltcupsieg in Folge. „Zehnter Gesamtweltcupsieg klingt nach Routine, aber es ist nur die Bestätigung für meine harte Vorbereitung

Foto/Photo: Peter Maurer

Foto/Photo: Peter Maurer

Von links/From left: Ekaterina Lavrentyeva (RUS), Evelin Lanthaler (ITA),
Greta Pinggera (ITA)
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in jedem Sommer. In Summe repräsentiert der Gesamtweltcup den besten und konstantesten Fahrer der Saison“, schildert Pigneter. Für eine
Überraschung der Saison sorgte die rumänische Mannschaft beim Teambewerb. Hinter Italien und Russland platzierten sie sich am Podest.

In Umhausen, beim traditionellen Weltcupfinale, wurden noch die Gesamtweltcups bei den Damen und im Doppelsitzer entschieden. Jeweils
fünf aus sechs Rennen inklusive des Weltcupfinales konnten Ekaterina Lavrentyeva sowie das Doppel Patrick Pigneter und Florian Clara in
der Saison gewinnen. Für die große Sensation in Umhausen sorgte die 17-jährige Österreicherin Maria Auer. Sie klassierte sich zum ersten
Mal in ihrer Karriere am Podest als Dritte des Rennens bei den Damen.

Peter Maurer

Season review on Natural Track

The difficult weather situation this win-
ter gave the organizers of the Natural

Track World Cups a hard time. Warm temperatures and the lack of
snow caused difficulties for some events. Organizers and the FIL offi-
cials made the right decisions each time however, and in the end all
events were able to be held.

“It wasn’t easy for us this season. The conclusion of the season is that
in a squeeze the Natural Track family works closely together. We held
six of six World Cup events and World Championships with three
competition runs and Junior European Championships as scheduled”,
declares Chris Karl, Director for Sport and Technical Matters Natural
Track of the International Luge Federation.

The World Cup opening event was rescheduled from Hochfügen to
Kühtai. The whole parallel course was set up in just a few days. The

race produced first-class entertainment on television. History was written at the 200 metres long track with nine corners by Ekaterina
Lavrentyeva. The Russian athlete won the race and celebrated her 50th World Cup victory in the Tyrolean ski area.

The next World Cups were held in January in Italy. South Tyrol hosted the races at Laas and at Deutschnofen which were characterized by
the duel between Patrick Pigneter and Alex Gruber. While Pigneter won in Laas, Gruber celebrated his second career victory in Deutschnofen.
A premiere, because Pigneter was unbeaten at his home track so far and finished third behind his teammates Gruber and Anton Blasbichler.

The Italian squad travelled to the first big
event of the season in Austria with a lot
of confidence. The 20th FIL Luge World Championships on
Natural Track were held in Mariazeller Land at the track in St.
Sebastian. The event started with a festive opening ceremony at
the main square in Mariazell in front of a thousand spectators.
Patrick Pigneter and Florian Clara won the gold medals in the
doubles event. After two World Cup wins in the first three
races,they were the big favourites. “We had two perfect runs.
We were absolutely sure that nobody would be able to beat us
at the World Championships”, recaps Florian Clara.

World Championships host Austria celebrated the silver medal-
lists Rupert Brüggler and Tobias Angerer. The bronze medal went
to the Russian doubles Pavel Porshnev and Ivan Lazarev. For the
Austrian squad, this was the only medal on home soil. At the
women’s singles event, all medals went to Italy except for
Ekaterina Lavrentyeva’s silver medal.

Evelin Lanthaler won the gold medal at the women’s event ahead of Lavrentyeva and Lanthaler’s team and roommate Greta Pinggera. After
the third and final competition run of the men’s singles, Italy celebrated a one-two-three victory. Patrick Pigneter defended his title and Alex
Gruber and Florian Breitenberger completed the podium finishing second and third.

Foto/Photo: Peter Maurer

Thomas Kammerlander (AUT)

Foto/Photo: Peter Maurer

Patrick Pigneter (ITA)
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Following the World Championships, the next race was also
in Austria. Obdach-Winterleiten replaced the World Cup race
of Unterammergau in Germany. It was the first event held at
the new track in Winterleiten. The victory in the men’s singles
went to Michael Scheikl. The Austrian won for the second
time in his career. At the doubles event, Patrick Pigneter cele-
brated his 100th World Cup podium (singles and doubles)
with a win.

At the penultimate event of the season, Patrick Pigneter won
the race and the overall World Cup. It was the tenth crystal
globe for the Italian in a row. Italian newspapers named it
“La Decima”. “The tenth sounds routine, but every one of my
Overall World Cup wins means something special to me. It
represents my hard work and preparation in summer. You
have to be fast and steady at all season races”, describes

Pigneter. The Romanian
team created a big sen-

sation at the team event. They finished third behind Italy and
Russia.

The traditional World Cup Finals at Umhausen in Austria were
the last stage of the season. They were also the decisive races
of the women’s and doubles Overall World Cup in which
Ekaterina Lavrentyeva and Patrick Pigneter and Florian Clara
won the crystal globes. The Russian athlete and the Italian
doubles pair won five out of six races including the World
Cup Finals. The sensation of the weekend was the 17-year-old
Austrian Maria Auer. She finished third and celebrated her
first career podium in front of her home crowd at Umhausen.
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Patrick Pigneter, Florian Clara (ITA)

Rupert Brüggler, Tobias Angerer (AUT)

Von links/From left: Alex Gruber (ITA), Patrick Pigneter (ITA),
Florian Breitenberger (ITA)

Von links/From left: Ekaterina Lavrentyeva (RUS), Patrick PIgneter (ITA)
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Athletensprecher der FIL gewählt

Wie immer im nacholympischen Winter standen die Wahlen der Athleten-
sprecher des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL) an. Im Bereich
Kunstbahn wurden der US-Amerikaner Chris Mazdzer und Andris Sics aus
Lettland in ihren Ämtern bestätigt.

Im Bereich Naturbahn erhielten der aktuelle Weltmeister Patrick Pigneter
aus Italien und der Österreicher Michael Scheikl die meisten Stimmen. Das
Quartett nimmt damit an den Sitzungen der Fachkommissionen teil.

Wolfgang Harder

FIL selects athletes’ representatives

As always, the agenda of the post-Olympic season included the election
of the athletes’ representatives of the International Luge Federation (FIL).
For the artificial track segment, American Chris Mazdzer and Andris Sics of
Latvia were reelected for this position.

Current World Champion Italian Patrick Pigneter and Austrian Michael
Scheikl received the most votes for natural track. These four will
participate in the meetings of the expert commissions.

Wolfgang Harder

63. FIL-Kongress vergibt 48. Weltmeisterschaften
PyeongChang in Korea erstmals Gastgeber eines FIL-Kongresses

PyeongChang in Korea ist zum ersten Mal Schauplatz
eines Kongresses des Internationalen Rennrodel-
Verbandes (FIL). Zum 63. Jahrestreffen des olympischen
Fachverbandes versammeln sich die entsandten Dele-
gierten der offiziell 54 National-Verbände am 19./20.
Juni 2015 im Austragungsort der XXIII. Olympischen
Winterspiele 2018.

In der angehenden Olympiastadt stehen neben den
Berichten von Präsident Josef Fendt (GER) und General-
sekretär Svein Romstad (USA) unter anderem die
Vergabe der 48. FIL-Weltmeisterschaften im Jahr 2019
auf der Tagesordnung. Kandidaten sind (in alphabeti-
scher Ordnung) Lake Placid (USA), Sochi (RUS) und
Winterberg (GER).

Außerdem können sich die Vertreter der Nationalver-
bände ein Bild vom Stand der Olympia-Vorbereitungen machen. Die Koordinierungs-Kommission des Internationalen Olympischen Komitees
(IOC) stellte bei ihrem jüngsten Besuch den angehenden Olympia-Organisatoren (POCOG) ein gutes Zeugnis aus. Nach dem vierten Besuch
in Korea zeigte sich die IOC-Delegation zufrieden mit den Fortschritten. Die Rennrodel-Wettbewerbe finden im Alpensia Sliding Center statt,
das Teil des PyeongChang Mountain Clusters ist.

Foto/Photo: Dietmar Reker Foto/Photo: Dietmar Reker

Foto/Photo: Peter Maurer Foto/Photo: Peter Maurer

Von links/From left: Chris Mazdzer (USA), Andris Sics (LAT)

Von links/From left: Patrick Pigneter (ITA), Michael Scheikl (AUT)

Foto/Photo: Harald Steyrer
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„Wir sind zufrieden mit den Fortschritten, insbesondere beim Bau, diese Dynamik muss jetzt aber weiter mitgenommen werden“, sagte die
Kommissions-Vorsitzende Gunilla Lindberg (SWE) nach dem Meeting. „Die ersten Test-Events sind in weniger als einem Jahr, POCOG und
seine Partner müssen daher in den kommenden Monaten parallel an vielen Zielen arbeiten, um dann zu guten Ergebnissen zu kommen.“
Das Organisationskomitee POCOG gründete für die anstehenden Test-Events eine eigene Arbeitsgruppe, die den Namen „PyeongChang
Winter Series Foundation“ trägt.

Insgesamt 28 internationale Wettbewerbe aller Wintersport-Verbände sind zwischen Februar 2016 und April 2017 an den Austragungsorten
der Olympischen und Paralympischen Winterspiele 2018 geplant. POCOG nutzt diese Events, um alle Abläufe zu testen und zu verbessern.

Mit Korea erhöht sich die Zahl der Veranstaltungsländer von FIL-Kongressen auf nunmehr 21: AUT, BUL, BRA, CAN, CZE, FRA, GER (inklusive
FRG + GDR), GRE, ITA, JPN, YUG, KOR, LAT, NOR, POL, RUS, SUI, SVK, SWE, TUR, USA. Rekord-Schauplatz ist Innsbruck (AUT), das sechs Mal
Gastgeber war. Der 1. FIL-Kongress tagte am 6. Februar 1953 in Cortina d’Ampezzo (ITA), 2016 findet der 64. FIL-Kongress in Lake Placid
(USA) statt.

Wolfgang Harder

63rd FIL Congress awards 48th World Championships
A first for PyeongChang, Korea in hosting the Congress

This is the first time PyeongChang, Korea will host the Congress of the
International Luge Federation (FIL). The appointed delegates from the official
54 national federations will gather June 19/20, 2015 for their 63rd annual
meeting of this Olympic sport federation at the 2018 venue of the XXIII
Olympic Winter Games.

In addition to reports by President Josef Fendt (GER) and Secretary General
Svein Romstad (USA), the agenda in this future Olympic city will also include
the awarding the 48th FIL World Championships for 2019. The candidates (in
alphabetical order) are Lake Placid (USA), Sochi (RUS), and Winterberg
(GER).

The representatives of the national federations will also be able to survey
the status of preparations underway for the next Olympics. The last report
issued by the Coordination Commission of the International Olympic
Committee (IOC) gave high marks to the next organizers of the Games
(POCOG) during their most recent visit. Following a fourth visit to Korea, the
IOC delegation expressed its satisfaction with the progress made. The luge
competitions will take place at the Alpensia Sliding Center which is part of
the PyeongChang Mountain Cluster.

“We are satisfied with the progress, in particular in terms of the construction
work; however this dynamic effort must continue at the same level,” said Commission Chair Gunilla Lindberg (SWE) after the meeting. “The
first test events occur in less than one year from now, and the POCOG and its partners will therefore have to work in parallel over the com-
ing months toward many different objectives in order to achieve good results.” The organizing committee POCOG established a separate
working group for the upcoming test events, calling this the “PyeongChang Winter Series Foundation.”

A total of 28 international competitions for all winter sport federations are scheduled between February 2016 and April 2017 at the
various venues of the 2018 Olympic and Paralympic Winter Games. The POCOG will use these events to test and improve all of the
procedures.

With Korea the number of host countries for FIL congresses grows to 21: AUT, BUL, BRA, CAN, CZE, FRA, GER (including FRG + GDR), GRE,
ITA, JPN, YUG, KOR, LAT, NOR, POL, RUS, SUI, SVK, SWE, TUR, USA. The record is held by Innsbruck (AUT) which has been the host six times.
The first FIL Congress met February 6, 1953 in Cortina d’Ampezzo (ITA). In 2016, the 64th FIL Congress will take place in Lake Placid (USA).

Wolfgang Harder

Foto/Photo: Harald Steyrer
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This is the 20th time that theFIL has
promoted the event poster competition.
A total of 12 event organizers submitted
their posters. A jury appointed by FIL
President Josef Fendt chose the
following winners:

1st Place
GRM World Cup Natural Track

Parallel Race Kühtai/AUT

2nd Place
Viessmann Luge World Cup

Lillehammer/NOR

3rd Place
Viessmann Luge World Cup

Innsbruck-Igls/AUT

The winner receives a prize amounting to
EURO 1,000.00

The second placed winner will receive
EURO 600.00

The third placed winner will receive
EURO 400.00

The FIL congratulates them most cordially.

Zum zwanzigsten Mal führte die FIL den
Veranstaltungs-Posterwettbewerb durch.
Insgesamt 12 Bewerber hatten ihre Poster
zur Beurteilung eingereicht. Eine durch FIL-
Präsident Josef Fendt eingesetzte Jury ermit-
telte folgende Sieger:

Platz 1
GRM Weltcup Naturbahn
Parallelbewerb Kühtai/AUT

Platz 2
Viessmann Rennrodelweltcup
Lillehammer/NOR

Platz 3
Viessmann Rennrodelweltcup
Innsbruck-Igls/AUT

Der Sieger erhält eine Prämie von
EURO 1.000,00

Der Zweitplatzierte erhält
EURO 600,00

Der Drittplatzierte erhält
EURO 400,00

Die FIL gratuliert sehr herzlich!

Veranstaltungs-Posterwettbewerb Event Poster Contest

333rdrrdd PlacePPllaaccee

222ndnndd PlacePPllaaccee

111stsstt PlacePPllaaccee

Fotos/Photos: Harald Steyrer
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Natalie Geisenberger: „Ich motiviere mich durch Erfolge“

Olympiasiegerin Natalie Geisenberger, die im Winter 2014/2015 ihren Weltmeistertitel erfolgreich verteidigte und zum
dritten Mal in Folge die Gesamtwertung im Viessmann-Weltcup gewann, wird nicht müde, von Sieg zu Sieg zu eilen. „Ich
motiviere mich durch Erfolge. Ich kenne das Gefühl, auf dem Treppchen ganz oben zu stehen und die deutsche National-
hymne zu hören. Und dieses Gefühl möchte ich so oft wie möglich erleben“, sagte die 27 Jahre alte Deutsche im Inter-
view mit dem FIL-Magazin. Auf die Nachfrage, ob man denn nicht müde werde, wenn man von Erfolg zu Erfolg eilte, ant-
wortete Natalie Geisenberger: „Nein, ich nicht!“

Das Interview mit Natalie Geisenberger im Wortlaut

Frage: Die Saison ist vorbei, wo und bei welcher Beschäfti-
gung stören wir denn gerade mit unserer Interview-Anfrage?

Natalie Geisenberger: Nach dem Weltcupfinale in Sochi
habe ich ein paar Tage zu Hause einfach mal gemacht, wozu
ich Lust hatte: Skifahren, Gassi gehen mit meiner jungen
Hündin, shoppen. Ich war auch eine Woche im Urlaub, ein
bisschen Sightseeing und relaxen. Allerdings hat die neue
Saison längst begonnen, das heißt der Trainingsalltag hat
mich wieder eingeholt. Und durch die Heim-Weltmeister-
schaften in Königssee nächsten Winter bin ich auch sehr
motiviert.

Frage: Können Sie die Weisheit, dass die Erfolge von
Wintersportlern im Sommer produziert werden, bestätigen?
Wie schaut Ihr Trainingsalltag aus?

Natalie Geisenberger: Ja, auf jeden Fall. Im Sommer wer-
den die Grundlagen für den Erfolg im Winter geschaffen. Das
heißt, ich muss mein Training so aufbauen, dass ich im
Oktober bereits topfit bin und muss diese Form dann bis
Februar halten. Wenn ich es schaffe, nochmal ein paar
Prozente draufzulegen, ist das natürlich umso besser. Aber
durch mangelnde Zeit und vor allem schwierigere Trainings-
bedingungen – besonders im Ausland – schaffen das die
wenigsten. Momentan stehen vor allem Krafteinheiten und Ausdauer auf dem Programm. Besonders viel Spaß machen natürlich die
Trainingseinheiten, die ich draußen in der Sonne machen kann.

Frage: Kommt Urlaub oder ganz generell das Privatleben da nicht zu kurz?

Natalie Geisenberger: Im Winter ist das natürlich durch das ständige Reisen schwieriger, aber im Sommer, denke ich, habe ich einen ganz
guten Kompromiss zwischen Beruf und Privatleben gefunden. Mit ein bisschen Planung kann man das schon vereinbaren.

Frage: WM-Titel verteidigt, zum dritten Mal in Folge den Gesamtweltcup gewonnen, Silber bei der EM. Kann man von einer perfekten
Saison sprechen?

Natalie Geisenberger: Ja, schon. Ich war sehr zufrieden mit der letzten Saison. Natürlich waren die Weltmeisterschaften in Sigulda das
Highlight, und ich bin überglücklich, dass ich meinen Titel verteidigen konnte.

Frage: Wie schafft man es, so wie Sie nach einem überragenden Olympia-Winter in der anschließenden Saison nahtlos an die vorangegan-
genen Erfolge anzuknüpfen? Woher schöpft man die Motivation?

Natalie Geisenberger: Ich motiviere mich durch Erfolge. Ich kenne das Gefühl, auf dem Treppchen ganz oben zu stehen und die deutsche
Nationalhymne zu hören. Und dieses Gefühl möchte ich so oft wie möglich erleben. Ich weiß, was ich für meine Erfolge getan hab, und ich
bin eben bereit, auch weiterhin alles dafür zu tun, auch wenn’s natürlich manchmal sehr hart ist.

Frage: Wird man nicht irgendwann einmal müde, von Erfolg zu Erfolg zu rodeln?

Natalie Geisenberger: Nein, ich nicht!

Foto/Photo: Wolfgang Harder
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Frage: Die Einführung der Team-Staffel erwies sich als Glücksgriff, am Sprint wird noch gearbeitet werden müssen. Haben Sie einen
Vorschlag, um Rennrodeln attraktiver zu machen?

Natalie Geisenberger: Den Team-Staffel-Wettbewerb finde ich sehr gelungen, es ist sowohl für die Sportler als auch für den Zuschauer
ein sehr spannendes Rennen. Es ist nicht zu kompliziert und wirklich bis zum letzten Meter spannend. Außerdem finde ich es als
Einzelsportlerin sehr schön, auch mal ein Team-Rennen fahren zu dürfen. Der Sprintcup war letztes Jahr, glaube ich, nicht wirklich durch-
dacht. Ich bin gespannt, ob den Verantwortlichen etwas einfällt, um auch dieses Rennen aufzuwerten.

Frage: WM auf der Heimbahn, da ist die Titelverteidigung beinahe Pflicht. Wie groß ist der Druck, wenn er überhaupt vorhanden ist?

Natalie Geisenberger: Ich habe alles gewonnen, was man im Rodelsport gewinnen kann. Deswegen mache ich mir selber nicht mehr so
viel Druck wie noch vor vier Jahren. Allerdings möchte ich mich natürlich besonders auf der Heimbahn vor all meinen Fans, Freunden und der
Familie bestmöglich verkaufen. Die Stimmung am Königssee wird mit Sicherheit genial, da wird’s dann am Start schon kribbeln.

Natalie Geisenberger – Geburtsdatum und -ort: 05.02.1988 in München; Größe und Gewicht: 183 cm – 78 kg; Wohnort: Miesbach,
Beruf Bundespolizistin; aktiv seit: 1998. Größte Erfolge: Olympiasiegerin 2014, Olympia-Dritte 2010, Weltmeisterin 2013 und 2015,
Europameisterin 2008 und 2013, Gesamt-Weltcupsiegerin: 2012/2013, 2013/2014 und 2014/2015.

Wolfgang Harder

Natalie Geisenberger: “I motivate myself through my acheivements”

Olympic champion Natalie Geisenberger, who successfully defended her World Champion title in the 2014/15 winter and
won the overall Viessmann World Cup for the third year in a row, never tires of heading from victory to victory. “I moti-
vate myself through my achievements. I know the feeling of standing at the top of the steps and hearing the German
national anthem. And I want to experience this feeling as often as possible”, says the 27-year-old German in an inter-
view with the FIL Magazine. To the question if one doesn’t tire hurrying from success to success, Natalie Geisenberger
answers, “No, not me!”.

The interview with Natalie Geisenberger

Question: The season is over, where and what activity are we interrupting right now
with our interview request?

Natalie Geisenberger: After the World Cup final in Sochi, I spent a few days at home
simply doing what I wanted to: skiing, walking my young dog, shopping. I was also on
vacation for a week, a little sightseeing and relaxing. However, the new season has long
since started which means the daily training routine has caught up with me. And I am
also really motivated by the home World Championships in Königssee next winter.

Question: Can you confirm the saying that winter athletes’ successes are produced in
the summer? What does your typical training day like?

Natalie Geisenberger: Yes, most definitely. In summer, the basis for the achievements
in winter is created. That means I have to build up my training so that I am in top form in
October and I have to maintain this form until February. If I manage to add a few percent
then it is even better of course. But due to lack of time and especially difficult training
conditions – particularly abroad – very few manage this. At the moment, weight sessions
and endurance are on the program in particular. Naturally, the training sessions that I can
do outside in the sun are especially enjoyable.

Question: Does vacation or private life in general get neglected?

Natalie Geisenberger: In winter of course, it is more difficult with the constant travelling but in summer I think I’ve found a good com-
promise between professional and private life. With a little bit of planning, one can find the right balance.

Question: WCh title defended, won the overall World Cup for the third time in a row, silver at the ECh. Could one call it a perfect season?

Natalie Geisenberger: Yes, certainly. I was very satisfied with the past season. Of course the World Championships in Sigulda were the
highlight, and I am overjoyed that I was able to defend my title.

Foto/Photo: Dietmar Reker
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Question: How does one achieve the smooth transition from an outstanding Olympic winter into the next season building on the past
achievements? Where does one find the motivation?

Natalie Geisenberger: I motivate myself through my achievements. I know the feeling of standing at the top of the steps and hearing the
German national anthem. And I want to experience this feeling as often as possible. I know what I have done for my success and I am pre-
pared to continuing doing everything for it, even when it is very hard sometimes of course.

Question: Doesn’t one tire at some point of sliding from success to
success?

Natalie Geisenberger: No, not me!

Question: The introduction of the Team Relay proved to be a fortunate
decision, the Sprint race will still need to be worked on. Do you have a
suggestion for making the sport of luge more attractive?

Natalie Geisenberger: I think the Team Relay competition is a great
success, it is an exciting race for the athletes as well as the spectators. It
isn’t too complicated and it is really suspenseful until the last meters. In
addition, as an individual athlete, I find it nice to be able to participate in a
team race. I think the Sprint Cup last year wasn’t completely thought
through. I am anxious to see if those in charge come up with a way to
upgrade this race too.

Question: WCh on the home track, defending the title is almost obliga-
tory. How much pressure is there, if there is any at all?

Natalie Geisenberger: I’ve won everything that one can win in the sport
of luge. Therefore, I don’t put as much pressure on myself as four years
ago. However, naturally I especially want to present myself as well as possi-
ble on my home track in front of all my fans, friends, and family. The atmo-
sphere in Königssee will definitely be amazing, there will be tingling
already at the start.

Natalie Geisenberger – birth date
and place: 02/05/1988 in Munich;
height and weight: 183 cm – 78 kg;
place of residence: Miesbach,
profession: federal policeman;
active since: 1998.
greatest success: Olympic Champion
2014, Olympic bronze 2010,
World Champion 2013 and 2015,
European Champion 2008 and 2013.
Overall World Cup winner: 2012/2013,
2013/2014,and 2014/2015.

Wolfgang Harder
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Olympiabahn in Lillehammer weckt Erinnerungen wie auch Erwartungen

1.356 Meter lang, 16 Kurven und ein Gefälle von 8,5 Prozent. Dies sind die nackten Zahlen, zusammengefügt beschreiben diese Angaben
eine der wohl schönsten Kunsteisbahnen der Welt, jedenfalls schwärmen die Athleten egal aus welcher Nation unisono von der Olympia-
bahn in Lillehammer.

Dieses Stichwort weckt unwillkürlich sowohl Erinnerungen an die
Olympischen Winterspiele von 1994 wie auch Erwartungen an die
zweiten Olympischen Jugend-Winterspiele 2016. Augenzeugen
sprechen nach wie vor in Zusammenhang mit Lillehammer 1994
euphorisch von einem „norwegischen Wintermärchen“ oder den
„schönsten Winterspielen aller Zeiten“. Nicht zuletzt vor diesem
Hintergrund erwartet das Internationale Olympischen Komitee (IOC)
von der zweiten Auflage seiner Jugend-Winterspiele eine ähnliche
Ausstrahlung. Vom 12. Februar 2016 an heißt die kleine Stadt in
Norwegen etwa 1.100 junge Athletinnen und Athleten aus 70
Nationen willkommen. Die 15- bis 18-Jährigen treten in 70
Medaillen-Wettbewerben an.

Die Rennrodel-Entscheidungen fallen auf der Olympiabahn von 1994
in Hunderfossen vor den Toren Lillehammers, in diesem Winter schon Austragungsort der Junioren-WM. Die Titel gingen an Jessica Tiebel
(GER), Roman Repilov (RUS) und das Doppel Florian Löffler/Manuel Stiebing (GER). Den Titel in der Team-Staffel sicherte sich Lettland in der
Besetzung Ulla Zirne, Kristens Aparjods und Kristens Putins/Karlis Kriss Matuzels.

1994 fielen die Entscheidungen im Rennrodeln – nicht gerade eine klassische Disziplin in Skandinavien – vor ausverkauften Zuschauer-
rängen. Georg Hackl (GER) gewann zum zweiten Mal nach 1992 Gold bei den Herren, bei den Damen und im Doppelsitzer gingen die
Olympiasiege dank Gerda Weißensteiner und Kurt Brugger/Wilfried Huber an Italien.

Ein Jahr später stand Lillehammer erneut im Mittelpunkt des
Rennrodel-Interesses. Bei den Weltmeisterschaften des
Internationalen Verbandes (FIL) sicherte sich Armin Zöggeler
(ITA) seinen ersten Titel, bei den Damen gewann Gabi
Kohlisch (GER), und im Doppelsitzer hatten Stefan Krauße/
Jan Behrendt (GER) die Nase vorne. Insgesamt sieben Mal
war die Olympiabahn in Hunderfossen vor den Toren
Lillehammers Schauplatz eines Viessmann-Weltcups.

Wolfgang Harder
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Gerda Weissensteiner (ITA) Georg Hackl (GER) Wilfried Huber, Kurt Brugger (ITA)

Foto/Photo: FIL archive Foto/Photo: FIL archive

Foto/Photo: Harald Steyrer

Foto/Photo: FIL archive

Magazin 01-2015-korr_A4  01.06.15  11:47  Seite 25



26 FIL Magazine / Volume 1 - June 2015

BAHNPORTRAIT / TRACK PROFILE

Olympic track in Lillehammer evokes both memories and expectations

1,356 meters long, 16 curves, and a slope of 8.5 percent. These are simply the raw numbers, but taken all together they describe what is
probably the world’s most wonderful artificial track – at least this is how athletes regardless of country uniformly express their enthusiasm
for the Olympic track in Lillehammer.

This name automatically evokes memories of the Olympic Winter Games of 1994 as well as expectations from the second Youth Olympic
Games (YOG) in 2016. Those who witnessed the 1994 Games in Lillehammer to this day speak euphorically about the “Norwegian winter
fairy tale,” or the “most wonderful winter games of all times.” It is not only in light of this history that the International Olympic Committee
(IOC) anticipates the same positive aura for the second edition of its Youth Olympic Games. Starting February 12, 2016, the small Norwegian
town will welcome around 1,100 young men and women athletes from 70 countries. Ranging in age from 15 to 18, they will strive for
medals in 70 competitions.

The luge events will be held on the Olympic track of 1994 in Hunderfossen outside
Lillehammer, which was the venue earlier this
winter for the Junior World Championships. The winners here were Jessica Tiebel (GER),
Roman Repilov (RUS), and the doubles team of Florian Löffler/Manuel Stiebing (GER).
Latvia secured the Team Relay title with its team of Ulla Zirne, Kristens Aparjods, and
Kristens Putins/Karlis Kriss Matuzels.

Despite the fact that luge was not exactly one of the classic disciplines for Scandinavia,
the luge competitions of 1994 took place before sold-out spectator stands. Georg Hackl
(GER) won gold in the mens’ segment for the second time following his 1992 win, while
the Olympic victories in the women’s and doubles competitions went to Italy thanks to
Gerda Weißensteiner and Kurt Brugger/Wilfried Huber.

Lillehammer was once again the focal point of the luge world one year later. The World
Championships of the International Luge Federation (FIL) were staged there as Armin
Zöggeler (ITA) won his first title, the first place winner in the women’s discipline was Gabi
Kohlisch (GER), and Stefan Krauße/Jan Behrendt (GER) took first place in the doubles
event. The Olympic track at Hunderfossen just outside Lillehammer has also been the
venue for seven events in the Viessmann World Cup series.

Wolfgang Harder
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Premiere für den Juniorenweltcup auf der Naturbahn

In der Saison 2014/15 wurde auf der Natur-
bahn zum ersten Mal ein Juniorenweltcup aus-
getragen. Dieser umfasste vier Stationen inklusive der 33. Junioren-
Europameisterschaften, die in Oberperfuss in Österreich ausgetragen
wurden. “Wir hatten 59 Juniorinnen und 106 Junioren aus elf Nationen
am Start“, resümiert Peter Heilinger. Der Österreicher war bei allen Rennen
als technischer Delegierter des internationalen Rennrodelverbandes aktiv.
„Bei den Doppelsitzern sehe ich noch ein wenig Aufholbedarf, besonders
bei den führenden Nationen im Weltcup“, erklärt der Kärntner.

Umhausen, Obdach-Winterleiten und Latzfons waren die weiteren
Austragungsorte des Weltcups für den internationalen Rennrodlernachwuchs. „Die Bahnen sind ja identisch mit den Weltcupstrecken der
Elite. Im Jugendbereich wird oft auf verkürzten Strecken gefahren. Deshalb ist der Juniorenweltcup der ideale Bewerb, um die jungen
Athleten an den Weltcup heranzuführen. Die Rennen erfolgen an mehreren Tagen und sind international top besetzt“, erklärt Othmar Tribus.
Der Italiener übernahm bei allen Rennen den Jury-Vorsitz. Als verantwortlicher Trainer für den Rennrodelsport am Oberschulzentrum Mals
kennt er besonders die Herausforderungen, die an junge Sportler gestellt werden.

Italien ist auch im Nachwuchsbereich die klare Nummer eins. Thomas Unterholzner, Alexandra Pfattner sowie der Doppelsitzer mit Armin
Folie und Elias Gruber gewannen jeweils drei der vier Weltcuprennen. Lediglich bei den FIL-Europameisterschaften mussten sie anderen den
Vortritt lassen. Die Titel gingen bei den Herren an Österreich und bei den Damen und im Doppelsitzer an Russland. Der Tiroler Dominik
Kirchmair durfte den Gewinn der Goldmedaille auf seiner Heimbahn feiern. Bei den Damen mussten sich die favorisierten Italienerinnen Sara
Bachmann und Greta Pinggera der Russin Daria Maleeva geschlagen geben. Im Doppelsitzer triumphierten Aleksey Martyanov und Nikita
Tarasov.

„Die größte Rolle spielt aber nicht das Alter sondern die Erfahrung auf der Naturbahn. Athleten, die viele Rennen in der Jugend bestritten
haben und dabei viele Bahnen kennengelernt haben, sind perfekt vorbereitet“, erklärt Othmar Tribus. Länder, die ihren Athleten diese
Voraussetzungen bieten, können dadurch auch ihre Sportler besser und schneller entwickeln. „Über den Juniorenweltcup kann sich nun
jeder Athlet den Weg in die Elite selbst erarbeiten“, ergänzt Peter Heilinger. Gerade wenn beide Weltcups am selben Ort gastieren, wie in
diesem Jahr in Obdach-Winterleiten, haben auch die Nationaltrainer ein genaues Auge für die Junioren und einen reellen Zeitvergleich zur
Weltspitze.

„Ich erwarte mir noch mehr Starter im kommenden Winter. Durch Änderungen im Rennablauf werden die Bewerbe sicher noch attraktiver,
und durch den Status Weltcup sollten auch die Veranstalter leichter Sponsoren finden“, erzählt Peter Heilinger.

Peter Maurer

Junior World Cup Premiere on Natural Track

For the first time in natural track’s history, a
Junior World Cup was held this season. The series
included three World Cup races and the 33rd Junior European
Championships held in Oberperfuss in Austria. “There were 59 women
and 106 men from eleven nations at the start of this year’s Junior World
Cup”, summed up Peter Heilinger. The Austrian was Technical Delegate of
the International Luge Federation at all the events. “There is room to grow
in the doubles, especially in the leading countries at World Cup”, adds the
Austrian.

Umhausen, Obdach-Winterleiten and Latzfons held the races for the
young guns of the sport. “A track at the Junior World Cup is identical with the elite races. Youth races are often held on shortened tracks.
Therefore the Junior World Cup is perfect to lead the athletes to the World Cup. Races are held on several days and there is international
competition.”, describes Othmar Tribus. The Italian was the chairman of the jury at all four events. He is also responsible for Luge at the high
school in Mals and he knows the challenges young athletes face.

Italy is clearly number one in the juniors sector. Thomas Unterholzner, Alexandra Pfattner, and the doubles pair Armin Folie and Elias Gruber
won three out of four events. Only at the FIL Junior European Championships, did they have to let others first. The titles went to Austria at
the men’s event and to Russia at the women’s and doubles event. Tyrolean Dominik Kirchmair celebrated his win in front of his home crowd

Thomas Unterholzner (ITA)

Foto/Photo: Peter Maurer

Alexandra Pfattner (ITA)
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in Oberperfuss. The gold medal at the women’s race went to Daria Maleeva who won ahead of favourites Sara Bachmann and Greta
Pinggera. The doubles title went to Aleksey Martyanov and Nikita Tarasov.

“The most important role in the development process on natural track is experience. Athletes who have participated in a lot of races and
who have raced on many different tracks are perfectly prepared for the Junior World Cup. Age isn’t that important”, explains Othmar Tribus.
Countries, which implement these conditions, will develop their athletes faster and better. “Through the Junior World Cup every athlete can
now work their way into the elite level”, adds Peter Heilinger. When the World Cup and Junior World Cup are held at the same place, like in
Obdach-Winterleiten this season, all the national head coaches look very closely at the young guns. When the event is held at the same
weekend, there is also the possibility to compare times.

“I expect that more athletes will participate next winter. The events will be more attractive due to some adjustments to the race procedure.
The status of a World Cup race will also help the organizers get sponsorship deals easier”, states Peter Heilinger.

Peter Maurer

Gesichter und Geschichten aus dem nacholympischen Rennrodel-Winter

Der nacholympische Winter 2014/2015 erzählte viele
Geschichten. Es waren bemerkenswerte, wie die des
Russen Semen Pavlichenko, der vom Hinterbänkler zum Welt- und Europameister
aufstieg. Es gab verblüffende, wie die vom US-Amerikaner Tucker West und seiner
Gartenrodelbahn, historische über den Australier Alex Ferlazzo und bewegende, wie
jene über den Kanadier Sam Edney und seinen Freund, den Designkünstler Richard
Flamenco.

Man schrieb den 14. Dezember 2014, als in Calgary (CAN) niemand Sam Edney
bremsen konnte. Weder die Witterung, die die Rennverantwortlichen zum Abbruch
des ersten Laufs zwang, als Edney mit früher Startnummer der Konkurrenz auf und
davon gefahren war, noch Branchenprimus Felix Loch aus Deutschland, der sich am
Ende nach nur einem Wertungslauf mit Rang drei hinter dem US-Amerikaner Chris
Mazdzer zufriedengeben musste.

Sam Edney als Sieger, der auch im zweiten Versuch alle hinter sich gelassen hatte, schämte sich seiner Tränen nicht. „Das ist wohl der
schönste Tag meines Lebens.“ Neben Edney stand Richard Flamenco. Der kleine 19-Jährige, der an einer seltenen Hautkrankheit leidet,
deren Betroffene Schmetterlingskinder genannt werden, hatte maßgeblich Anteil an Edneys überbordenden Emotionen. Der Künstler, der
schon viele Jahre seines jungen Lebens im Kinderkrebskrankenhaus von Calgary (Alberta Children’s Hospital) verbringen musste, hatte im
Rahmen einer Wohltätigkeitsaktion („Helmets for Heroes“) Edneys Helm entworfen. Sam Edney: „Darin habe ich mich unaufhaltsam
gefühlt.“

Die Charity-Aktion „Helmets for Heroes“ war kurz vor Olympia 2014 von dem Kanadier Brad Spence gegründet worden. Ein Freund hatte
den Skirennläufer auf das Schicksal von Gillian O’Blenes aufmerksam gemacht, die an Knochenkrebs litt. Spence, der 2005 bei einem Sturz
bei der Weltcup-Abfahrt in Bormio (ITA) schwerste Verletzungen erlitten hatte, traf sich mit Gillian. Die beiden freundeten sich an, am Ende
kreierte die damals 17-Jährige den Olympia-Helm für Spence. Die einzigartigen Helme werden später meistbietend versteigert.

Wie Edney, der an jenem bemerkenswerten Tag auch noch für den ersten kanadischen Herren-Sieg im Viessmann-Weltcup gesorgte hatte,
gelang auch dem Australier Alex Ferlazzo ein geschichtsträchtiger Erfolg: Beim Junioren-Weltcup in Whistler (CAN) ging der inzwischen 20-
Jährige als erster Gewinner aus Ozeanien in die Geschichte des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL) ein. Ferlazzo hatte bei den
Olympischen Jugendspielen 2012 Platz 19 belegt, bei den Olympischen Winterspielen im russischen Sochi war er auf Rang 33 gekommen.

Alex Ferlazzo war gerade 15 Jahre alt, als er – magisch angezogen von der Geschwindigkeit und dank Verbindungen seiner Mutter – erste
Versuche auf einem Schlitten unternahm. Bei Tucker West war es der Vater, der die Weichen stellte. Weil der Sohnemann voller Begeisterung
die Rennrodel-Übertragungen der Olympischen Winterspiele 2006 in Turin (ITA) verfolgte, baute der Vater kurzerhand im Garten eine kleine
Rodelbahn. Rund neun Jahre später gewann der inzwischen 19-Jährige als erster US-Amerikaner nach einer 17 Jahre andauernden Pause
wieder einen Viessmann-Weltcup. „Unglaublich“, stammelte West, der 2012 mit dem US-Quartett schon Gold in der Team-Staffel bei der
Premiere der Olympischen Jugend-Winterspiele (YOG) in Innsbruck gewonnen hatte, nach seinem Erfolg auf der Heimbahn in Lake Placid
(USA).

Foto/Photo: Wolfgang Harder

Tucker West (USA)
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Ihren ersten Weltcup-Erfolg durfte endlich auch Team-Kollegin Erin Hamlin, immerhin 2009 Weltmeisterin und 2014 Olympia-Dritte, beim
Sprint in Altenberg (GER) feiern. Auch Dajana Eitberger (GER) als Siegerin beim Finale im Viessmann-Weltcup in Sochi (RUS) trug sich erst-
mals in ihrer Laufbahn in die Siegerliste ein. Wie der gleichaltrige Semen Pavlichenko gewann die 24-Jährige auf der Olympiabahn von 2014
auch noch EM-Gold. Bei der WM im lettischen Sigulda war die nach eigenem Bekunden „große Blonde mit dem kindlichen Gemüt“ leer
ausgegangen - Pavlichenko dagegen als erster russischer Weltmeister in die Geschichte eingegangen.

Wolfgang Harder

Faces and stories from the post-Olympic winter luge season

The post-Olympic winter of 2014/2015 produced many story-
lines. These include remarkable stories, such as that of Russian

Semen Pavlichenko who rose from a bench warmer to World and European Champion.
There were surprising stories, such as the one about American Tucker West and his back-
yard luge track, a history-making one about Australian Alex Ferlazzo, and a moving one
about Canadian Sam Edney and his friend, the design artist Richard Flamenco.

The date was December 14, 2014, when no one in Calgary (CAN) could slow Sam Edney
down – not the weather conditions which forced the race officials to stop the first run
when Edney sped away from the competition with an early start number, not even head-
of-the class Felix Loch of Germany who in the end had to settle for third place behind
American Chris Mazder after only one competition run.

The winner Sam Edney, who even after the second run had left everyone else far behind,
was not embarrassed about his tears saying: “This is probably the best day of my life.”
Next to Edney stood Richard Flamenco. The small-statured 19-year-old, who has a rare
skin disease whose sufferers are known as “butterfly children”, clearly had a share in

Edney’s strong emotions. The artist, who has already had to spend many years of his life in a pediatric cancer hospital in Calgary (Alberta
Children’s Hospital), had designed Edney’s helmet as part of a charity program (“Helmets for Heroes”). “In this helmet, I felt I was unstop-
pable,” Sam Edney said.

Canadian Brad Spence established the charity program “Helmets for Heroes” shortly before the 2014 Olympics. A friend had told the alpine
skier about the life experience of Gillian O’Blenes who suffered from bone cancer. Spence who himself had been very seriously injured in
2005 in a crash at the World Cup downhill event in Bormio (ITA), met with Gillian. The two became friends and the then 17-year-old created
the Olympic helmet for Spence. These unique helmets are subsequently auctioned off to the highest bidder.

Just like Edney, who on that remarkable day also garnered Canada’s first win for the men in the Viessmann World Cup series, Australian Alex
Ferlazzo also achieved a history-making success: At the Junior World Cup event at Whistler (CAN), the now twenty-year-old became the first
winner from Oceania in the history of the International Luge Federation (FIL). Ferlazzo had achieved 19th place at the 2012 Youth Olympic
Games, then came in 33rd at the Olympic Winter Games in Sochi, Russia.

Alex Ferlazzo was just 15 when he first tried the sled – magically drawn by the speed and thanks to connections his mother had. For Tucker
West, it was his father who set the son’s future course. After his son enthusiastically followed the luge broadcasts from the 2006 Olympic
Winter Games in Turin (ITA), the father quickly constructed a small luge track in the backyard. About nine years later, the now 19-year-old
became the first American in 17 years to again win a Viessmann World Cup event. “Unbelievable,” the ever incredulous West blurted out
after the win on his home track in Lake Placid (USA). He had previously earned gold with the foursome from the U.S. in the Team Relay com-
petition held at the very first Youth Olympic Games (YOG) in Innsbruck in 2012.

After having been World Champion in 2009 and coming in third at the 2014 Olympics, teammate Erin Hamlin was also finally able to cele-
brate her first World Cup victory in the Sprint competition at Altenberg (GER). As the winner of the Viessmann World Cup final in Sochi
(RUS), it was also a career first for Dajana Eitberger (GER) to be recorded in the winners’ list. Just like Semen Pavlichenko, who is the same
age, the 24-year-old also won gold at the European Championships on the Olympic track of 2014. Calling herself the “tall blond with a
childlike disposition,” she came up empty at the WCh in Sigulda, Latvia, while Pavlichenko made history as the first Russian World
Champion.

Wolfgang Harder
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Samuel Edney (CAN)
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Anke Wischnewski aus Deutschland hat ihre Laufbahn beim Finale des Viessmann-Weltcups der
Rennrodler, zugleich die 46. Europameisterschaften des Internationalen Rennrodel-Verbandes (FIL), im russi-
schen Sochi beendet. Die 37-Jährige gewann 2007 WM-Silber und 2005 WM-Bronze, nahm zwei Mal an
Olympischen Spielen teil und landete dort auf den Plätzen fünf (2010) und sechs (2014). 2013 holte die
Sächsin noch EM-Bronze. Bei ihren insgesamt 109 Starts im Viessmann-Weltcup feierte sie zwei Siege:
2004/2005 in Altenberg (GER) und 2011/2012 in Innsbruck-Igls (AUT) und erreichte insgesamt 47
Podestplätze.

Anke Wischnewski of Germany ended her luge career in Sochi, Russia at the Viessmann World Cup Final,
which was simultaneously the 46th European Championships of the International Luge Federation (FIL). Now
37 she won silver at the 2007 World Championships and bronze at the 2005 World Championships, com-
peted in two Olympic Games, finishing fifth (2010) and sixth (2014). From Saxony in Germany, she also gar-
nered bronze at the 2013 European Championships. Having competed in a total of 109 events of the
Viessmann World Cup, she celebrated two wins: 2004/2005 in Altenberg (GER) and 2011/2012 in
Innsbruck-Igls (AUT), and attained a place on the podium a total of 47 times.

Armin Zöggeler erhielt eine weitere Ehrung. Nach zahlreichen Auszeichnungen in seiner italienischen
Heimat würdigte auch der Internationale Rennrodel-Verband (FIL) die einzigartige Laufbahn des Rekord-
Weltmeisters, der, als einziger Wintersportler überhaupt, an sechs Olympischen Winterspielen hintereinander
stets eine Medaille gewann. Aus der Hand von FIL-Präsident Josef Fendt erhielt Zöggeler beim Viessmann-
Weltcup am Königssee (GER) eine wertvolle Skulptur überreicht.

Armin Zöggeler has received another honor. He had received numerous awards and accolades in his
home country of Italy, and now the International Luge Federation (FIL) has also recognized the unequaled
career of the record-holding World Champion, who is the only athlete of winter sport ever to have won
medals every time in six Olympic Winter Games in succession. FIL President Josef Fendt personally handed
Zöggeler a valuable award sculpture during the Viessmann World Cup event at Königssee (GER).

Albert Demchenko aus Russland erteilte seinen Schützlingen bei den russischen Meisterschaften eine
kleine Lehrstunde. Der 42-Jährige, der vor Jahresfrist nach sieben Olympiastarts und drei Silbermedaillen bei
Winterspielen zurückgetreten war und nun als Trainer beim russischen Verband tätig ist, gewann auf der
Olympiabahn in Sochi den nationalen Titel. Zu den Geschlagenen zählte auch Welt- und Europameister
Semen Pavlichenko, der hinter Stepan Fedorov nur Dritter wurde.

Albert Demchenko of Russia taught a little lesson to his protégés at the Russian Championships. The 42-
year-old – who had retired a year earlier after seven Olympic competitions and three silver medals at winter
games, and is now active as a coach for the Russian federation – won the national title on the Olympic track
in Sochi. Those he beat included World and European Champion Semen Pavlichenko who came in third
behind Stepan Fedorov.

Erin Warren, 1994 und 1998 Olympia-Teilnehmerin im Rennrodeln für den US-Verband, hat auch nichts
von ihrem früheren Können eingebüßt. Die Olympia-Sechste von Nagano 1998 gewann auf der
Kunsteisbahn am Mount Van Hoevenberg in Lake Placid (USA) ein Veteranenrennen, genannt Masters
Championships. Bei den Herren siegte Jeff Stratton.

Erin Warren, who competed in luge at the 1994 and 1998 Olympics has also not lost any of her earlier
skills. The sixth-place finisher in Nagano in 1998 won a veterans competition, called the Masters
Championships, on the artificial track on Mount Van Hoevenberg in Lake Placid (USA). Jeff Stratton won the
men’s competition.
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Gerda Weissensteiner, 1994 Olympiasiegerin im Rennrodeln der Damen, ist vom italienischen
Wintersportverband (FISI) in die „Hall of Fame“ aufgenommen worden. Der 46 Jahre alten Südtirolerin
wurde die Auszeichnung am Rande der Wintersportmesse Prowinter in Bozen vom Präsidenten des
Nationalen Olympischen Komitees Italiens (CONI) Giovanni Malagò sowie vom FISI-Präsidenten Flavio Roda
überreicht. Gerda Weissensteiner hatte nicht nur Rennrodel-Gold 1994 gewonnen, sondern zwölf Jahre spä-
ter holte sie bei den Winterspielen in Turin – gemeinsam mit Jennifer Isacco – die Bronzemedaille im
Zweierbob der Damen.

Gerda Weissensteiner, who won the 1994 Olympics in women’s luge, has been inducted into the Hall of
Fame of the Italian Winter Sports Federation (FISI). The 46-year-old athlete from South Tyrol received the
award from the President of the National Olympic Committee for Italy (CONI), Giovanni Malagò, and FISI
President Flavio Roda at the Prowinter International Trade Show for Mountain and Winter Technologies in
Bozen. Gerda Weissensteiner is not only the 1994 Olympic Champion in women’s luge, she also collected
bronze in women’s bobsleigh at the Turin Winter Olympics twelve years later together with Jennifer Isacco.

Anton Blasbichler erklärt Rücktritt vom Leistungssport

26 Jahre lang war Anton Blasbichler aktiver Athlet auf der Naturbahn. Der Italiener hat sein Karriereende
bekannt gegeben. Der 43-jährige Südtiroler war der einzige Athlet im aktuellen Starterfeld, der bereits beim
ersten Weltcuprennen auf der Naturbahn 1992 in Finnland aktiv war.

In seiner langen und erfolgreichen Karriere erzielte Blasbichler viele große Erfolge. 1993 gewann er überra-
schend den Europameistertitel in Stein an der Enns. Auf der Strecke in Österreich wurde er acht Jahre später
zum ersten Mal Weltmeister. Diesen Erfolg konnte er 2005 in Latsch vor seinem Heimpublikum wiederholen.
Blasbichler gewann 20 Weltcuprennen und beendete 53 Rennen auf dem Podest. Nur der aktuelle
Weltmeister Patrick Pigneter ist im Naturbahnweltcup noch erfolgreicher.

In den letzten Jahren war Blasbichler auch als FIL Athletensprecher sehr aktiv. Der Südtiroler wird auch nach
seinem Rücktritt seinen sportlichen Wurzeln treu bleiben und möchte in den nächsten Jahren als Trainer wei-
terarbeiten.

Anton Blasbichler retires from professional sport

After 26 years of competing as a professional luge athlete for the Italian squad, Anton Blasbichler has
announced the end of his career. The 43-year-old from South Tyrol was the only athlete in the entire World
Cup field who was still active and had participated in the first Natural Track World Cup in 1992 in Finland.

In his long and successful career, Blasbichler won several events. In 1993, he surprisingly finished first at the
European Championships in Stein an der Enns. On the same track, he became World Champion in 2001 for
the first time in his career. Four years later, he won the gold medal again in front of his home crowd in
Latsch. Blasbichler celebrated 20 World Cup wins and finished 53 times on the podium. Only current World
Champion Patrick Pigneter was more successful in the all-time statistics.

In recent years, he was also active as FIL athlete representative for the Natural Track. Anton Blasbichler
wishes to remain faithful to his sporting roots and wants to work as a coach in the upcoming years.
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WHAT ARE THEY DOING NOW ...WAS MACHT EIGENTLICH ...

Was macht eigentlich Bonny Warner?

Ein Wiedersehen mit der Rennrodel-Szene feierte Bonny Warner im Dezember 2014.
Beim Viessmann-Weltcup in Lake Placid (USA) war die dreimalige Olympia-Teilneh-
merin als Jury-Mitglied berufen worden. Die Tage im Kreis alter Sportkameraden wie
beispielsweise dem Liechtensteiner Wolfgang Schädler, der als Technischer Delegierter
tätig war, oder Marie-Luise Rainer (ITA), der heutigen Sportdirektorin des Internatio-
nalen Rennrodel-Verbandes (FIL), genoss die heutige Angestellte einer Fluggesellschaft
sichtlich.

Mit Lake Placid verbindet die Mutter einer Tochter ohnehin angenehme Erinnerungen.
Hier gewann sie 1987, allerdings auf der inzwischen abgerissenen Bahn, ihr einziges
Weltcup-Rennen. In der Gesamtwertung kam sie damals gemeinsam mit der mehrfa-
chen Weltmeisterin Gabriele Kohlisch hinter Cerstin Schmidt (beide GDR) und Marie-
Luise Rainer auf den dritten Platz. Bei Olympia 1988 in Calgary belegte sie Rang sechs.

Danach beendet sie ihre Laufbahn, begann aber 1999 mit dem Bobsport, verpasste
jedoch mit ihrer Bremserin Vonetta Flowers hauchdünn die Olympia-Teilnahme. Vonetta Flowers gewann in Salt Lake City
2002 dann Gold als Anschieberin von Jill Bakken und ging als erste afro-amerikanische Goldmedaillengewinnerin bei Olympischen Winter-
spielen in die Geschichte ein. Am CBC-Bildschirm übrigens kommentiert von Bonny Warner, die schon 1994 in Lillehammer und 1998 in
Nagano als TV-Kommentatorin aushalf.

Denn hauptberuflich ist Bonny Warner Pilotin. „Aber jetzt mehr im Management und nicht mehr am Steuerknüppel“, wie sie in Lake Placid
beim Gespräch erzählte. Von 1990 an arbeitete sie 14 Jahre lang für United Airlines, seit 2004 heißt ihr Arbeitgeber JetBlue. Ihren
Pilotenschein machte die gebürtige Kalifornierin, die nun in New York und Park City wohnt, übrigens dank einer Prämie, immerhin
10.000 US-Dollar, des Nationalen Olympischen Komitees der USA. Der ehemalige Exekutiv-Direktor der FIL Hartmut Kardaetz schwärmt
übrigens immer noch in den höchsten Tönen von einem privaten Rundflug vor vielen Jahren mit Bonny Warner als Pilotin.

Wolfgang Harder

What are they doing now - Bonny Warner

In December 2014, Bonny Warner celebrated a reunion with the luge scene. The three-time
Olympian was appointed to the jury for the Viessmann World Cup event at Lake Placid (USA).
Warner, who is currently employed by an airline, clearly enjoyed the few days spent in the circle
of her former fellow athletes, such as Liechtensteiner Wolfgang Schädler who worked as a
Technical Delegate, or Marie-Luise Rainer (ITA), the current Sport Director of the International
Luge Federation (FIL).

Warner, now a mother with a daughter, associates wonderful memories with Lake Placid. This
is where she won her only World Cup race in 1987, although on a track which has since been
torn down. She came in third then in the overall standings together with repeat world
cham-pion Gabriele Kohlisch behind Cerstin Schmidt (both from the GDR), and Marie-Luise
Rainer. She finished sixth at the 1988 Olympics in Calgary.

She subsequently retired from the sport, but in 1999, she took up the bobsled, barely missing
out however on qualifying for the Olympics together with her brakeman Vonetta Flowers. Vonetta Flowers went on to win Olympic gold in
2002 at Salt Lake City as the pusher for Jill Bakken, thereby becoming the first African-American in history to win an Olympic gold medal at
the Olympic Winter Games. Commenting on this for CBC TV by the way was Bonny Warner who had previously already worked as a TV com-
mentator at the 1994 Lillehammer and 1998 Nagano games.

By profession Bonny Warner is a pilot, although “now mainly in management and no longer at the control stick” as she explained in an
interview at Lake Placid. She worked for United Airlines for 14 years starting in 1990. Her employer since 2004 is JetBlue. A native of
California who now lives in New York and Park City, she earned pilot’s here license thanks to her $10,000 in prize money from the US
National Olympic Committee. Former FIL Executive Director Hartmut Kardaetz by the way recounts in glowing terms the private flight he
enjoyed many years ago with Bonny Warner as the pilot.

Wolfgang Harder
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Eine bunte Familie rund um Karl Flacher

Der ehemalige Weltklasserennrodler Karl Flacher, der in den 70er Jahren eine Bronzemedaille bei den Europameisterschaften gewann, küm-
mert sich als Cheftrainer um die Trainingsgruppe des internationalen Rennrodelverbandes auf der Naturbahn. Die kleineren Nationen wie
Brasilien, Argentinien, Bulgarien, Großbritannien, Ukraine, USA und Neuseeland haben ihre Kräfte gebündelt und verbringen den Winter
gemeinsam unter der Obhut des Steirers. „Es macht eine Riesenfreude mit den Jungs und Mädels zu trainieren. Trotz der unterschiedlichen
Herkunft und mancher Sprachbarrieren ist nie eine schlechte Stimmung in der Mannschaft. Auch in der Freizeit machen sie viel gemeinsam
und es macht mich stolz, ein Teil dieses Teams zu sein“, erklärt Flacher.

Seit dieser Saison wird er unterstützt von den ehemaligen Spitzenathleten Evi Mitterstieler und Matteo Clara. Das Trainerteam wird noch
komplettiert durch einige nationale Betreuer wie der US-Amerikanerin Tammy Wills. Und auch die Erfolge seines bunten Haufens lassen sich
sehen. Im Gesamtweltcup platziert sich Jack Leslie als 16. unter den besten 20 der Welt. Bei den Damen belegt Anastasia Slujsar aus der
Ukraine Platz elf. Im Doppelsitzer sind die beiden Bulgaren Petar Savov und Antoni Stoichkov sogar auf Platz sieben.

„Karls Englisch ist manchmal ein wenig schwierig zu verstehen, aber er nimmt sich für jeden Athleten viel Zeit und das hilft uns enorm“,
erklärt Jack Leslie. Der junge Neuseeländer ist sicherlich der Rohdiamant in der FIL-Gruppe. „Wenn er weiter so trainiert und Erfahrung sam-
melt, dann kann er in die Weltspitze aufschließen und vielleicht eine Medaille gewinnen“, erzählt Patrick Pigneter. Der Weltklasse-
athlet aus Südtirol trainierte bereits gemeinsam mit dem Neuseeländer und weiß von seinen Qualitäten.

„Vielleicht könnten sie ein wenig schonender mit dem Material umgehen. Aber auch die Stürze gehören zur Entwicklung der jungen
Athleten dazu. Und sie stehen alle wieder auf und gehen erneut motiviert zum Start“, erklärt Matteo Clara. So genau wie die Anweisungen
für seine Athleten sind auch die Abrechnungen von Karl Flacher. „Ich schlüssle alle Kosten genau auf jeden Athleten und jede Nation auf
und wir sind immer perfekt im Rahmen unseres Budgets geblieben“, erklärt der Steirer. Er freut sich auch jetzt schon auf die nächste Saison
mit seiner Winterfamilie.

Peter Maurer

Karl Flacher’s colourful luge family

Karl Flacher, a former
world-class luger who
won a bronze medal at
the European Champion-
ships in the seventies is responsible as head coach for the
training group of the International Luge Federation on
Natural Track. Smaller luge nations like Brazil, Argentina,
Bulgaria, Great Britain, Ukraine, the United States or New
Zealand brought their athletes and resources together. They
spent the whole season together under the care of Karl
Flacher. “It is an incredible pleasure to train the guys and
girls. Although they come from different countries and speak
different languages there is never a bad mood in the team. They also spend their free time together. I’m really proud of being a part of that
team”, tells Flacher.

He is supported by former top-class athletes Evi Mitterstieler and Matteo Clara. The coaching staff is completed by several national coaches
such as US-American Tammy Wills. The team can be proud of what they have achieved. Jack Leslie from New Zealand finished 16th in the
men’s overall World Cup. Anastasia Sljusar from the Ukraine placed 11th in the women’s final standings and the Bulgarian doubles Petar
Savov and Antoni Stoichkov placed seventh.

“Sometimes Karl’s English is difficult to understand. He invests a lot of time in every athlete and that is a big support for all of us”, explains
Jack Leslie. The New Zealander is one of the uncut diamonds in Flacher’s Team. “If he continues his training efforts and gains more experi-
ence, he can place among the world’s best. Maybe he can win a medal in the upcoming years”, Patrick Pigneter states. The South Tyrolean
world-class athlete has trained together with the New Zealander and knows his strengths.

“Maybe they should respect their material a little bit more. But crashes are part of the development of a young athlete. If something hap-
pens, they get right up and walk back to the start with motivation”, explains Matteo Clara. As accurate as his instructions, Karl Flacher man-
ages the invoices of the teams. “All the costs are calculated for all the nations and all the athletes. We are always perfectly in budget”,
describes the Austrian. And even now he is looking forward to having another good season with his winter family.

Peter Maurer
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Karl Flacher mit seiner FIL-Trainingsgruppe
Naturbahn und dem Betreuerteam

Karl Flacher with his FIL Training Group
Natural Track and the coaches
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Sepp Lenz konnte das Eis „lesen“
Eine Rodellegende vom Königssee ist 80 Jahre alt geworden
Von Klaus Angermann, ehemals Reporter bei ZDF und Eurosport

In einem Berggasthof hoch über dem Königssee hat er am 8. Februar seinen 80. Geburtstag gefeiert, Josef „Sepp“ Lenz, sowohl eine
Legende als auch ein Markenzeichen unseres Rennschlittensports.

Das Jubiläum sollte eigentlich in aller Stille stattfinden, mit Ehefrau
Annelies und den Familien seiner drei Töchter. Doch dann wurde es
etwas mehr – eine stimmungsvolle Feier mit einer Menge alter
Freunde und Wegbegleiter. Und zünftiger bayerischer Musik, gespielt
von den sechs Enkelkindern des Jubilars.

Senior unter den Gratulanten war der 85-jährige Fritz Nachmann,
unvergessen als Einzel- und Doppelsitzer-Weltmeister in den Jahren
1957, ’58, ’63. Auch Hans Plenk (77), der Weltmeister von 1965,
zählte zu ihnen; ebenso FIL-Präsident Josef Fendt sowie viele ehemali-
ge Schützlinge des langjährigen früheren deutschen Bundestrainers,
die in der Welt des Rodelsports einen klangvollen Namen haben.

Und wie strahlte der Jubilar, als ihm auf der Videoleinwand eine launi-
ge Grußbotschaft der Deutschen Rodel-Nationalmannschaft von der
WM aus Sigulda vorgespielt wurde. Mit stillem Stolz genoss er auch, dass sogar der IOC-Präsident Dr. Thomas Bach Glückwünsche geschickt
hatte.

Das originellste der zahlreichen Geschenke überreichte der Sportdirektor des deutschen Verbandes Thomas Schwab – einen vergoldeten
Eishobel. Er symbolisiert das „goldene Händchen“, das Sepp Lenz jahrzehntelang bei der Eis-Präparierung gezeigt hat. Nicht nur am
Königssee, sondern auf allen Rodelbahnen der Welt, wo er oft als „Feuerwehr“ mithalf, den Aktiven die besten Bedingungen zu schaffen.
Nur ganz wenige konnten so gut wie er Wasser aufspritzen, Schaben und Hobeln, Glätten und Nivellieren. Sepp Lenz konnte das Eis
„lesen“. Noch heute.

80 Jahre Sepp Lenz sind zugleich 60 Jahre Rodelgeschichte.
1956 nämlich holte er sich den ersten von vier deutschen
Meistertiteln – je zwei im Einzel- und im Doppelsitzer. Seine
größten internationalen Erfolge waren der Gewinn der

Europameisterschaft 1962 (Weißenbach/AUT) sowie zwei vierte Plätze bei den
Weltmeisterschaften 1958 (Krynica/POL) und 1960 (Garmisch-Partenkirchen/GER).

Auch im alpinen Skisport war Lenz talentiert. So gewann er im Winter 1956 – bereits
Deutscher Rodelmeister geworden – am Obersalzberg ein erstklassig besetztes
Abfahrtsrennen für jedermann. Um diesen begehrten, populären Pokal, „Die Goldene
Gondel“, bewarben sich damals sage und schreibe 360 (!) Teilnehmer aus dem
Berchtesgadener Land.

Die alpinen Spezialisten staunten gehörig über den Außenseitersieger Lenz, und sie
waren froh, dass der Sepp bei den Rodlern blieb. Die lenkten zu jener Zeit, vor rund 60
Jahren, noch mit einem Ledergurt, saßen auf derbem Stoff ... und waren Feierabend-
Sportler. Soll heißen, sie trainierten nach der Arbeit oder am Wochenende und nahmen
für die Wettkämpfe ihren Urlaub.

Für Sepp Lenz hieß das Urlaub als „Kapitän auf See“. Denn wie auch sein Vater Lorenz war er Bootsführer auf dem Königssee und blies als
zusätzliche Attraktion für die Touristen das berühmte Trompeten-Echo, eines der schönsten.

Oft schweiften bei den täglichen Bootstouren die Blicke von Vater und Sohn Lenz zum nahen Grünsteinmassiv. Dort lockte an seinem Fuß
ein herrliches, sich lang dahinziehendes Terrain mit 12 % Gefälle; noch dazu extrem sonnengeschützt – also geradezu ideal für eine Natur-
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Historische Aufnahme von
Sepp Lenz (GER)

Historical Photo from
Sepp Lenz (GER)
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Kunsteisbahn endlich auch im Berchtesgadener Land. Denn gerodelt wurde im Königsseegebiet bis 1960 auf verschneiten Naturstraßen.
Herunter von Obersalzberg, Roßfeld oder Vorderbrand. Strecken von vier, fünf Kilometern Länge. Ungesichert.

Richtig ausgebaute Rodelbahnen gab es zu dieser Zeit in Deutschland nur in Garmisch-Partenkirchen (die Olympia-Bobbahn von 1936),
Hahnenklee (Harz), Triberg (Schwarzwald), Schliersee (Bayern) und Oberhof (Thüringen/DDR).

Die Lenz-Idee begeisterte auch
den damaligen sportfreudigen
Berchtesgadener Landrat. Mit
20.000 D-Mark Startkapital schuf
er die finanzielle Grundlage für
den Bahnbau; unterstützt von 13
(!) verschiedenen Grundstücks-
eigentümern – vornehmlich die
Hoteliersfamilie Massury und
Bauern – die ihr Terrain zur Verfü-
gung stellen wollten. Kostenlos.
Mit allerdings einer Bedingung –
keinen einzigen Baum zu fällen.
Dieser Wunsch wurde erfüllt und
sogar bis heute respektiert.

„Deshalb hat auch die heutige
Rodelpiste – weil sie die gleiche
Trasse besitzt wie schon die aller-
erste – eine krumme Gerade, als
einzige Bahn der Welt“, erzählt
schmunzelnd der Baumeister von
einst, der inzwischen weißhaarige
Sepp Lenz.

Das Gerippe der Gründungsbahn
von 1960 waren einige gemauer-
te Schlüsselstellen, die Kurven
also, und eine asphaltierte
Bahnsohle. Ansonsten bestand das Baumaterial aus von benachbarten Weihern herausgesägten großen Eiswürfeln und viel, viel
Schneematsch ...

Ende November begann alljährlich – ähnlich Sankt Moritz – der Bahnbau. Nur während in der Schweiz von jeher Südtiroler Spezialisten den
Eiskanal bauen, geschah es am Königssee in Eigenarbeit der Rodler vom WSV Königssee und dem RC Berchtesgaden.

Die Lokalrivalen „teilten“ sich später, dank ihres Heimvorteils, dann oft auch die Siege: Altmeister wie die unvergessene Gertraud Beer und
Christa Schmuck; wie Sepp Lenz, Hans Plenk und Leonhard Nagenrauft.

„Wir hatten da ein kleines Geheimnis“, bekannte der 80-jährige Lenz jetzt dem Chronisten: „Das war ein tückisch hoher Startbock, noch 20
Meter höher als der heutige am Herrenstart ... mit dem kamen unsere auswärtigen Konkurrenten anfangs nur schwer zurecht.“

Für Lenz nahm dann ausgerechnet die lang ersehnte olympische Rodel-Premiere 1964 in Innsbruck einen tragischen Verlauf. Beim offiziellen
Doppelsitzertraining, zugleich Qualifikationsrennen für die damals gemeinsame deutsche Olympia-Mannschaft von BRD und DDR, stürzte er
mit seinem Partner Josef Fleischmann so schwer, dass dieser Unfall – mit mehreren Knochenbrüchen – das Ende seiner aktiven Karriere
bedeutete. Mit 29 Jahren.

Aber es war nicht das Ende seiner Rodellaufbahn. Denn nach der Genesung, zurück blieb ein versteifter Unterarm, baute ihn der Königsseer
Rodel-Pionier Richard Hartmann 1966 als Trainer auf. Behutsam lehrte dieser den „Sepperl“, dessen Schullehrer er gewesen war, junge
Rodler zu formen. Zunächst auf Honorarbasis, aber sehr bald als erster fest angestellter Bundestrainer. Ohne „gehobene Schulbank“ oder
gar Studium wurde aus einem gelernten Sattler und Bootsführer ein Erfolgstrainer, 29 Jahre lang!

Foto/Photo: Klaus Angermann

Sepp Lenz beim Bau der Kunsteisbahn am Königssee 1968 Sepp Lenz works for the construction of the artificial track at Königssee 1968
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Sepp Lenz war ein Goldschmied des deutschen Rodelsports. Zuerst nur in West-, nach der Wende auch in Gesamtdeutschland. In dieser Zeit
brachten seine Athleten von Olympischen Spielen, Welt- und Europameisterschaften 31 Goldmedaillen nach Hause, dazu 31 silberne und 34
bronzene.

Mit dieser Erfolgsgeschichte verbunden sind Namen wie Josef Fendt und Leonhard Nagenrauft, Christa Schmuck und Elisabeth Demleitner,
Hans Stanggassinger und Franz Wembacher; Hans Brandner, Toni Winkler, Wolfgang Staudinger, Thomas Schwab ... und aus der Neuzeit der
Hackl „Schorsch“. Der war und bleibt Lenz’ Musterschüler.

Gutes Einfühlungsvermögen
zeigte Sepp Lenz nach der
politischen Wende in Deutschland,
als er plötzlich Trainer für West und
Ost wurde: Er spielte für die Meisterrodler der Ex-DDR wie Susi
Erdmann, Gabi Kohlisch, Jana Bode, wie Jens Müller oder Stefan
Krauße/Jan Behrendt nämlich nicht den Chef, sondern er versuchte,
die Sportler zweier Systeme zusammenzuführen. Entstanden ist
daraus die Rodel-Macht Deutschland, nach der Ära Lenz geführt von
Thomas Schwab und jetzt von Norbert Loch.

Immer wieder hat Sepp Lenz auch besondere Qualitäten bei der
Konzeption und beim Bau neuer Bahnen bewiesen. Sein Gefühl für
Linienführung und Fliehkräfte verblüffte so manchen Architekten und
Ingenieur.

In Erinnerung ist dem Autor eine Episode aus der Zeit, als 1968 am
Königssee innerhalb von nur sechs Monaten die erste künstlich vereis-
te Rennschlitten- und Bobbahn der Welt entstand. Da wies Lenz beim
Studium der Baupläne die Verantwortlichen auf einen Fehler hin. Er
könnte, sollte die betreffende Kurve so gebaut werden, für die Fahrer
zu großen Problemen führen.

Die Ingenieure ignorierten die Meinung des Autodidakten, bauten die
Kurve „wie am Reißbrett berechnet“ und – mussten sie nach den
ersten Probefahrten wieder abreißen ...

Sehr bald wurde der Trainer Lenz auch Mitglied der FIL-Bahnbau-Kommission. Seine kompetenten Ratschläge haben beim Bau oder Umbau
fast aller Rodelbahnen der Welt geholfen.

Ebenso wertvoll war der Königsseer mit seiner Erfahrung – wie schon erwähnt – bei der Eis-Präparierung: überall und immer hilfsbereit, zu
helfen, damit die Rodler die besten Fahrbedingungen vorfanden.

So war es auch am 16. Dezember 1993 in Winterberg. Sepp Lenz half in einer Trainigspause beim Bahn-Ausbessern unterhalb des Laby-
rinths. Dabei nahm der damals 58-Jährige den Aufruf „Die Bahn verlassen!“ nicht wahr und zu spät auch eine mit Tempo 110 km/h heran-
rasende amerikanische Rodlerin. Beim Zusammenprall wurde Lenz der linke Unterschenkel abgerissen ... Kurz vor Olympia in Lillehammer,
das Ende seiner Trainerlaufbahn?

Doch, unglaublich, schon eine Woche nach dem Unfall demonstrierte der Unverwüstliche dem Chronisten in Berchtesgaden seine ersten
Gehversuche auf Krücken. Und Mitte Februar 1994, noch unglaublicher, betreute dieser Sepp Lenz, gehfähig dank einer Unterschenkel-
prothese, „seine“ Rodler in Lillehammer. Sie dankten es ihm mit einem kompletten Medaillensatz: Gold, Silber und Bronze durch Georg
Hackl, Susi Erdmann und Stefan Krauße/Jan Behrendt.

Danach legte er nach 29 Jahren die Betreuung der deutschen Rennschlittenfahrer in die Hände seines Doppelsitzer-Olympiadritten von
Calgary 1988 Thomas Schwab – unspektakulär und wie alle wissen, nicht weniger erfolgreich als der Meister.

Der pensionierte Trainer aber verblüffte auch im Ruhestand Familie und Freunde immer wieder durch seine Aktivitäten: nicht nur, dass er die
Beinprothese ständig „optimierte“ – mal die alte, mal eine neue –, sondern auch, dass er damit sogar Mountainbike fuhr und am Jenner Ski
mit seinen Enkelkindern, von denen drei übrigens nicht Rodler, sondern gute Ringkämpfer wurden.

Foto/Photo: Agermann

Sepp Lenz mit dem heutigen FIL-Präsidenten
Josef Fendt 1994 in Lillehammer

Sepp Lenz with today´s FIL President
Josef Fendt in Lillehammer 1994
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Fast täglich ging und geht Sepp Lenz noch immer mit seiner allzeit verständnisvollen Ehefrau Annelies wandern – entweder am Berg oder,
etwas gemütlicher, rund um den malerisch gelegenen Hintersee.

Aber noch mehr zieht es den nun schon 80-Jährigen zur Rodelbahn, die so sehr seine Handschrift trägt; ja, die sein Leben war. So ist das im
Sommer, wenn kleine oder größere Umbauten anstehen, da muss er „mal kurz nachschauen“. Noch intensiver ist die Anziehungskraft „sei-
ner“ Bahn jedoch im Spätherbst, so bald die Eismaschinen laufen. Da macht er dann täglich einen Ausflug zum geliebten Eiskanal. Wenn
Training oder Wettkämpfe anstehen, manchmal „schon sehr bald in der Früh“. Sein Rat, seine Hilfe könnten ja gebraucht werden ...

Ob er in der kommenden Saison vielleicht sogar sein Geburtstagsgeschenk, den vergoldeten Eishobel, zur Bahn mitnimmt – für besondere
Fälle –, das hat er noch nicht verraten. Aber einem Sepp Lenz kann man das zutrauen.

Klaus Angermann machte sich als Rennrodel-Kommentator beim Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF) einen Namen. Während seiner ZDF-
Zeit (1963 – 1998) nahm er an 19 Olympischen Spielen teil und berichtete seit 1965 insgesamt 65 Mal von der Tour de France. Als
Moderator führte er viele Jahre sonntags durch die ZDF-Sportreportage. Nach seinem Abschied vom ZDF arbeitete er von 1998 bis 2001 bei
Eurosport, wo er als Radsport-Kommentator, aber auch als Rennrodel-Experte zum Einsatz kam. Bei den Olympischen Winterspielen 2002 in
Salt Lake City fungierte er als Pressesprecher des Nationalen Olympischen Komitees für Deutschland.

Sepp Lenz could “read” the ice

A luge legend from Königssee is now 80 years old
by Klaus Angermann, former reporter for ZDF and Eurosport

He celebrated his 80th birthday high up at a mountain inn above
Königssee. This is Josef “Sepp” Lenz who is both a legend and even a
brand name in our sport of luge.

The original plan actually was to celebrate quietly with wife Annelies
and the families of his three daughters. However, it then became
something more – a joyous celebration that included a slew of old
friends and companions. There was also traditional Bavarian music
played by six grandchildren of the celebrated guest of honor.

The oldest among the well-wishers was 85-year-old Fritz Nachmann,
the still-remembered singles and doubles World Champion of the
years 1957, 1958, and 1963. The group also included Hans Plenk
(77), the World Champion of 1965, also FIL President Josef Fendt, as
well as many former protégés of the long-serving German coach, ath-
letes who became illustrious names in the world of luge.

The guest of honor beamed with appreciation when a witty message of greeting was shown on the video screen from the German national
luge team at the World Championships in Sigulda. He appreciated with quiet pride that even Dr. Thomas Bach, president of the IOC, had
sent a greeting of congratulations.

The most original of the numerous gifts, a gold ice plane, was presented by Thomas Schwab, sport director of the German federation. This
symbolized the “hand of golden touch” which Sepp Lenz had demonstrated with ice preparation for many years. This happened not only at
Königssee but on all of the world’s luge tracks where he frequently acted as the “fireman” in helping to create the best possible conditions
for the competing athletes. There were very few others who could spray water, scrape and plane, smooth and level the track ice as well as he
could. Sepp Lenz could “read” the ice and still can to this day.

Sepp Lenz’s 80 years at the same time encompass 60 years of luge history. It was 1965 when he achieved the first of four titles as German
champion – two each in the singles and doubles. His greatest international achievements were winning the 1962 European Championships
(Weißenbach/AUT), and two fourth place finishes at the World Championships of 1958 (Krynica/POL) and 1960 (Garmisch-
Partenkirchen/GER).
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Lenz was also quite talented in alpine skiing. In the winter of 1956, the now luge champion of Germany won a downhill race for every man,
which included a first-class group of participants, on the Obersalzberg mountain. Believe it or not, 360 (!) participants from the region of
Berchtesgaden competed for this highly-coveted and popular cup called “The Golden Gondola.”

The alpine specialists were appropriately stunned when outsider Lenz ended up the winner, and were glad that Sepp otherwise remained
with the luge athletes. At that time around 60 years ago, sliders were still steering with a leather belt, sat on rough cloth material, and were
athletes in their spare time. In other words, they trained after work or on weekends, and used their vacation time to participate in compe-
titions.

Vacation for Sepp Lenz meant being a “lake captain.” Just like his father Lorenz, he was also captain of a boat on the Königssee lake, and as
an added attraction for tourists also blew the famous echo of the trumpet, one of the most beautiful there is.

During their daily boat tours father and son
often let their eyes glance over to the nearby
Grünstein mountain. There they saw a glorious
continuous terrain with a slope of 12% with an

allure that attracted their attention, not only that but one also very
well shielded from the sun – in other words, almost ideal for a luge
natural track and one finally also located in the Berchtesgaden
region. In fact until 1960, the sport of luge took place on snow-cov-
ered natural roads. These ran down from the Obersalzberg, Roßfeld,
or Vorderbrand covering distances of four or five kilometers – unpro-
tected.

At that time in Germany, there were properly constructed luge tracks
only in Garmisch-Partenkirchen (the bobsleigh track from the 1936
Olympics), Hahnenklee (Harz), Triberg (Black Forest), Schliersee
(Bavaria), and Oberhof (Thüringen/GDR).

The then district administrator of Berchtesgaden was a sports fan and
enthusiastic about Lenz’ idea. Utilizing DM 20,000 in initial invest-
ment, he created the financial basis to build the track – with the sup-
port of 13 (!) different property owners, principally the hotelier family
Massury and farmers who wanted to make their land available at no
cost. There was one condition, however: not one tree was to be cut
down. This request was met and is still honored to this day.

“That’s why the luge track today is the world’s only track that has a
curved straightaway,” explains the former master builder and now white-haired Sepp Lenz with a grin.

The framework of the first track in 1960 was a few walled key segments, in other words the curves, and an asphalt track surface. The rest of
the construction material consisted of large blocks of ice sawed out of nearby ponds and lots and lots of slushy snow.

Just like at Saint Moritz, building the track began each year at the end of November. Unlike Switzerland, however, where specialists from
South Tyrol have always built the channel of ice, at Königssee this was accomplished by luge athletes from the clubs WSV Königssee and RC
Berchtesgaden performing the work themselves.

Later the local competitors then often also “shared” the wins thanks to their hometown advantage: former champions such as the unforget-
table Gertraud Beer and Christa Schmuck; such as Sepp Lenz, Hans Plenk, and Leonhard Nagenrauft.

“We had a little secret there,” the 80-year-old Lenz concedes to the chronicler: “The start platform was high and treacherous – 20 meters
higher than the current men’s start – and our foreign rivals had great difficulty trying to handle this at first.”

For Lenz of all people the long-sought Olympic debut for the luge at Innsbruck in 1964 took a tragic turn. During the official training and
simultaneous qualification runs for the then joint Olympic teams from the FRG and GDR, Lenz and his partner Josef Fleischmann crashed so
badly that this accident – entailing multiple broken bones – meant the end of his competitive career, at the age of 29.

Foto/Photo: Angermann

Sepp Lenz mit
Klaus Angermann

Sepp Lenz with
Klaus Angermann
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Yet this was not the end of his luge career. Although he still had a rigid forearm following his recovery, Richard Hartmann, the luge pioneer
from Königssee, developed him as a coach in 1966. Hartmann carefully taught “Little Sepp” – he has been his teacher in school – to train
young sliders. This was done first on a freelance basis – but very soon after he was the first permanently employed coach for West Germany.
Without “higher education” or even university studies, the trained saddler and boat captain had become a successful coach – for 29 years!

Sepp Lenz was the goldsmith of German luge. Initially only in West Germany, then for all of Germany following reunification. Over this peri-
od his athletes brought home 31 gold medals, in addition to 31 silver and 34 bronze, from the Olympic Games, and World and European
Championships.

The names linked to this success story include Josef Fendt and Leonhard Nagenrauft, Christa Schmuck and Elisabeth Demleitner, Hans
Stanggassinger and Franz Wembacher; Hans Brandner, Toni Winkler, Wolfgang Staudinger, Thomas Schwab, ... and in the recent past Georg
Hackl. Hackl was and remains Lenz’s model student.

Sepp Lenz also demonstrated skillful sensitivity after German reunification when he suddenly became the coach for both East and West. He
did not act like a boss for the champion sliders from the former GDR such as Susi Erdmann, Gabi Kohlisch, Jana Bode, as well as Jens Müller
or Stefan Krauße/Jan Behrendt. Instead he tried to bring the athletes from the two systems together. Out of this effort grew the luge power-
house Germany, one subsequently led by Thomas Schwab and now Norbert Loch following the Lenz era.

Sepp Lenz has also always demonstrated special qualities when it comes to designing and building new tracks. His sense for the layout of
the line and centrifugal forces astounds many an architect and engineer.

The author remembers an episode in 1968 when the world’s first artificially refrigerated luge and bobsleigh track was created at Königssee
in only six months. As Lenz studied the construction plans he pointed out defects to the managers in charge. Sliders could encounter serious
problems if a given curve was constructed a certain way.

The engineers ignored the opinion of this self-taught expert, built the curve “as planned on the drawing board,” then had to tear it up after
the first test runs.

Coach Lenz very soon also joined the FIL Track Construction Commission. His expert advice has contributed to the construction or renovation
of almost every luge track in the world.

The experience of the man from Königssee in
preparing a track, already highlighted earlier,
was just as valuable: ready to contribute or
assist everywhere at all times to make sure
that luge athletes experienced the best possi-
ble sliding conditions.

This was the situation December 16, 1993 in
Winterberg. Sepp Lenz was helping out
during a break in training below the labyrinth.
Neither the then 58-year-old nor an American
slider rapidly approaching at 110 km/h heard
the call “Leave the track!” in time. The crash
tore off Lenz’s lower leg. Had his coaching career now come to an end right before the Lillehammer Olympics?

Yet unbelievably only one week after the accident, the indestructible one was demonstrating to the chronicler his first attempts to walk on
crutches. Even more unbelievable – Sepp Lenz, now able to walk with a prosthesis, was already coaching “his” sliders in Lillehammer by the
middle of February 1994. They thanked him by garnering a complete set of medals: gold, silver, and bronze, won by Georg Hackl, Susi
Erdmann, and Stefan Krauße/Jan Behrendt.

After 29 years, he then handed over the job of coaching the German lugers to Thomas Schwab, his Olympian third-place finisher from the
1988 Calgary Games – one who is unspectacular but as everyone knows no less successful than the master.

Foto/Photo: BMW

Sepp Lenz mit Georg Hackl
im Windkanal bei BMW 1986

Sepp Lenz with Georg Hackl in the
wind tunnel from BMW in 1986
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Even during retirement, the former coach continually surprised family and friends by his
active work: not only by constantly “optimizing” his leg prosthesis – sometimes the old
one, sometimes a new one – but also by mountain biking and skiing on Jenner moun-
tain with his grandchildren, three of whom did not become sliders but instead good
wrestlers.

Almost daily, Sepp Lenz has and continues to go hiking together with his always under-
standing wife Annelies, either on the mountain, or at a more and more leisurely pace
around the picturesque Hintersee lake.

Nevertheless, the now 80-year-old continues
to be drawn more strongly to the sport of luge which so very much bears his hallmark. Whenever
minor or major renovations are planned over the summer, he naturally has to “quickly check up on
things.” However, the attractive force of “his” track is that much more intense in late autumn as
soon as the ice machines start to run. He then makes his daily excursion out to his beloved channel
of ice whenever training or competitions are underway, “sometimes really early in the morning.”
They might need his advice or assistance of course... .

He has not yet revealed
whether or not he will
take along his birthday
present, the gold-plated
ice plane, to the track,
just in case a situation
should arise. But you
never know what to expect from someone like Sepp Lenz.

Author Klaus Angermann made his name as a luge commen-
tator at Second German TV (ZDF). While at ZDF (1963 – 1998)

he worked 19 Olympic Games and has reported from the Tour de France 65 times since 1965. He worked for many years every Sunday as
the moderator for the ZDF sports report. After leaving ZDF he worked for Eurosport from 1998 to 2001 where he was employed both as a
cycling commentator and luge expert. At the 2002 Olympic Winter Games in Salt Lake City, his role was that of media spokesman for
Germany’s National Olympic Committee.
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7 FRAGEN AN ... / 7 QUESTIONS TO ...

7 Fragen an Evelin Lanthaler (ITA):

Die 24-jährige aus dem Passeiertal gewann in diesem Winter zum ersten Mal in ihrer Karriere den Weltmeistertitel im
Rennrodeln auf der Naturbahn. Die ehemalige Junioreneuropameisterin und Juniorenweltmeisterin hat sich in den letz-
ten Jahren konsequent an die Spitze ihres Sports gearbeitet. Hinter Ekaterina Lavrentyeva belegte die junge und sympa-
thische Athletin aus Italien im Gesamtweltcup den zweiten Platz.

7 Questions to Evelin Lanthaler (ITA)

She is 24 years old and comes from Passeier Valley. This season she became Luge World Champion on Natural Track for
the first time in her career. The former Junior European and World Champion has gone straight to the top of her sport in
the last years. Behind Ekaterina Lavrentyeva, the young and friendly Italian athlete placed second in the Overall World
Cup.

Wohin würde Dich deine Traumreise in diesem Sommer hinführen?
Where would your dream vacation lead you this summer?

Wahrscheinlich auf die Bahamas. Endlose Strände, klares Wasser und immer Sonne. Perfekt zum Relaxen.
Probably the Bahamas. There are endless beaches, bright water, and there is always sunshine. Perfect for relaxing.

Sind Rodler sexy?
Are luge athletes sexy?

Durchaus ….
Yes, definitely.

Was ist dein Lieblingsessen und für wen würdest Du es
gerne einmal kochen?
What is your favourite dinner and is there a person who you
like to share it with?

Hausgemachte Nudeln mit frischem Gemüse. Aber eigentlich lasse ich
mich lieber bekochen. Vielleicht von Mats Hummels …
Homemade pasta with fresh vegetables. But I like it more when oth-
ers are cooking and serving me. Maybe Mats Hummels …

In welchem Land würdest Du gerne mal ein Weltcuprennen bestreiten?
In which country would you like to compete in a Luge World Cup?

Kanada.
Canada.

Gibt es eine Person die dich beeindruckt?
Is there a person that impresses you?

Mein kleines Patenkind. Ich bin immer wieder erstaunt, wenn sie mir zeigt, was sie neues gelernt hat.
My godchild. I’m always impressed when she shows me the new things she has learned.

Im nächsten Jahr finden in Rio die Olympischen Sommerspiele statt. In welcher Sportart würdest Du gerne antreten?
Olympic Summer Games will be held in Rio de Janeiro next year. Is there a competition you would like to participate in?

Im Beachvolleyball.
Beach volleyball.

Mit welchem Charthit verbindest du diese Wintersaison?
Is there a special chart hit that you connect with your last season?

„I’m an Albatraoz“ von AronChupa. Der Song hat mich vor den Rennen super motiviert.
AronChupa’s “I’m an Albatraoz”.The song was perfect motivation before the start of a run.

Peter Maurer

Foto/Photo: Peter Maurer
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Offizielle Ergebnisse 45. FIL-Weltmeisterschaften Kunstbahn
Sigulda (LAT), 14. - 15. Februar 2015

Official Results 45th FIL World Championships artificial track
Sigulda (LAT), February 14 - 15, 2015

DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
1 GER Geisenberger, Natalie 42.014 42.128 1:24.142
2 RUS Ivanova, Tatiana 42.229 42.229 1:24.458
3 GER Hüfner, Tatjana 42.215 42.248 1:24.463
4 USA Hamlin, Erin 42.241 42.268 1:24.509
5 CAN Gough, Alex 42.288 42.328 1:24.616
6 GER Eitberger, Dajana 42.324 32.329 1:24.653
7 GER Wischnewski, Anke 42.364 42.359 1:24.723
8 RUS Katnikova, Ekaterina 42.308 42.421 1:24.729
9 USA Britcher, Summer 42.413 42.347 1:24.760

10 RUS Khoreva, Natalia 42.357 42.445 1:24.802
11 RUS Baturina, Ekaterina 42.432 42.391 1:24.823
12 CAN McRae, Kimberley 42.616 42.406 1:25.022
13 LAT Tiruma, Eliza 42.398 42.709 1:25.107
14 CAN Jones, Arianne 42.582 42.533 1:25.115
15 AUT Kastlunger, Miriam 42.531 42.635 1:25.166
16 SUI Kocher, Martina 42.639 42.591 1:25.230
17 USA Clukey, Julia 42.736 42.642 1:25.378
18 ITA Vötter, Andrea 42.835 42.760 1:25.595
19 POL Wojtusciszyn, Natalia 42.825 43.363 1:26.188
20 POL Kuls, Ewa 42.836 --- 42.836
21 ROU Stramaturaru, Raluca 42.899 --- 42.899
22 USA Sweeney, Emily 42.909 --- 42.909
23 SVK Gburova, Viera 43.035 --- 43.035
24 KOR Sung, Eun Ryung 43.053 --- 43.053
25 UKR Stetskiv, Olena 43.127 --- 43.127
26 LAT Aparjode, Kendija 43.132 --- 43.132
27 AUT Platzer, Birgit 43.129 --- 43.139
28 AUT Prock, Nina 43.163 --- 43.163
29 CRO Obratov, Daria 43.324 --- 43.324
30 UKR Gula, Dariya 43.387 --- 43.387
31 KOR Choi, Eun-Ju 43.405 --- 43.405
32 SVK Simankova, Katarina 43.606 --- 43.606
33 LAT Mitkus, Alise Evelina 43.975 --- 43.975
34 UKR Polusytok, Anastasia 44.395 --- 44.395
35 GBR Scott, Danielle 44.432 --- 44.432
36 ROU Rosca, Madalina 46.248 --- 46.248
37 UKR Shkhumova, Olena 1:01.224 --- 1:01.224

LAT Zirne, Ulla 42.773 DNF DNF
NOR Mostue, Gry Martine DNF --- DNF
ITA Robatscher, Sandra DNF --- DNF

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
1 RUS Pavlichenko, Semen 48.137 48.151 1:36.288
2 GER Loch, Felix 48.173 48.186 1:36.359
3 AUT Kindl, Wolfgang 48.265 48.207 1:36.472
4 RUS Peretjagin, Alexandr 48.186 48.306 1:36.492
5 GER Langenhan, Andi 48.227 48.317 1:36.544
6 USA Mazdzer, Chris 48.584 48.216 1:36.800
7 RUS Fedorov, Stepan 48.312 48.532 1:36.844
8 GER Ludwig, Johannes 48.267 48.653 1:36.920
9 GER von Schleinitz, Julian 48.657 48.394 1:37.051

10 LAT Rozitis, Riks Kristens 48.489 48.635 1:37.124
11 RUS Voskresenskiy, Evgeniy 48.607 48.539 1:37.146
12 LAT Kivlenieks, Inars 48.597 48.694 1:37.291
13 ITA Fischnaller, Dominik 48.157 49.201 1:37.358
14 SVK Ninis, Jozef 48.541 48.828 1:37.369
15 LAT Darznieks, Arturs 48.988 48.446 1:37.434
16 POL Kurowski, Maciej 48.787 48.680 1:37.477
17 CAN Edney, Samuel 48.581 49.016 1:37.597
18 USA West, Tucker 48.827 48.804 1:37.631
19 NOR Norbech, Thor Haug 48.707 48.927 1:37.634
20 NOR Koppang, Jo Alexander 48.885 48.930 1:37.815
21 CZE Hyman, Ondrej 49.209 48.788 1:37.997
22 AUT Gleirscher, David 48.478 49.578 1:38.056
23 ROU Cretu, Valentin 49.257 48.875 1:38.132
24 POL Chmielewski, Wojciech 49.209 49.298 1:38.507
25 LAT Aparjods, Kristers 49.264 --- 49.264
26 AUT Egger, Reinhard 49.350 --- 49.350
27 KOR Kim, Dong Hyeon 49.442 --- 49.442
28 UKR Mandziy, Andriy 49.486 --- 49.486
29 SVK Solcansky, Marek 49.746 --- 49.746
30 AUT Pfister, Daniel 49.815 --- 49.815
31 BUL Angelov, Pavel 50.109 --- 50.109
32 BUL Benyov, Stanislav 50.169 --- 50.169
33 ROU Popa, Daniel 50.231 --- 50.231
34 GBR Rosen, Adam 51.013 --- 51.013
35 IND Keshavan, Shiva 51.015 --- 51.015

ITA Fischnaller, Kevin 48.786 DNF DNF
UKR Dukach, Anton DNF --- DNF

Weltmeisterin 2015
Natalie Geisenberger (GER)

2015 World Champion
Natalie Geisenberger (GER)

Weltmeister 2015
Semen Pavlichenko (RUS)

2015 World Champion
Semen Pavlichenko (RUS)
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TEAM-STAFFEL / TEAM RELAY total time
1 GER Geisenberger Natalie, Loch Felix,

Wendl/Arlt 2:13.152
2 RUS Ivanova Tatiana, Pavlicenko Semen,

Bogdanov/Medvedev 2:13.234
3 CAN Gough Alex, Edney Samuel,

Walker/Snith 2:14.129
4 ITA Vötter Adrea, Fischnaller Dominik,

Oberstolz/Gruber 2:14.304
5 USA Hamlin Erin, Mazdzer Chris,

Mortensen/Terdiman 2:14.542
6 AUT Kastlunger Miriam, Kindl Wolfgang,

Penz/Fischler 2:14.633
7 LAT Tiruma Eliza, Kivlenieks Inars,

Sics/Sics 2:14.790
8 SVK Gburova Viera, Ninis Jozef,

Simonak/Tomasko 2:16.163
9 POL Wojtusciszyn Natalia, Kurowski Maciej,

Gedzius/Kowalewski 2:16.481
10 UKR Stetskiv Olena, Mandziy Andriy,

Obolonchyk/Zakharkiv 2:17.492
KOR Sung Eun Ryung, Kim Dong Hyeon,

Park/Cho DNF
ROU Stramaturaru Raluca, Cretu Valentin,

Atodiresei/Musei DSQ

DOPPEL / DOUBLES 1st run 2nd run total
1 GER Wendl/Arlt 41.929 41.971 1:23.900
2 AUT Penz/Fischler 41.988 42.048 1:24.036
3 ITA Oberstolz/Gruber 42.066 42.091 1:24.157
4 GER Eggert/Benecken 42.058 42.211 1:24.269
5 ITA Rieder/Rastner 42.139 42.179 1:24.318
6 LAT Sics/Sics 42.152 42.197 1:24.349
7 RUS Bogdanov/Medvedev 42.196 42.219 1:24.415
8 RUS Yuzhakov/Prokhorov 42.257 42.339 1:24.596
9 USA Mortensen/Terdiman 42.318 32.294 1:24.612

10 LAT Gudramovics/Kalnins 42.363 42.276 1:24.639
11 CAN Walker/Snith 42.722 42.301 1:25.023
12 CZE Broz/Broz 42.463 42.632 1:25.095
13 CZE Kvicala/Kudera 42.709 42.685 1:25.394
14 ITA Gruber/Kainzwalder 42.487 43.004 1:25.491
15 KOR Park/Cho 42.777 42.810 1:25.587
16 AUT Steu/Koller 42.822 42.902 1:25.724
17 POL Gedzius/Kowalewski 42.820 52.265 1:35.085
18 LAT Putins/Matuzels 43.124 --- 43.124
19 UKR Obolonchyk/Zakharkiv 43.413 --- 43.413
20 SVK Simonak/Tomasko 44.950 --- 44.950
21 ROU Atodiresei/Musei 46.100 --- 46.100
22 POL Poreba/Mikrut 51.440 --- 51.440

RUS Denisyev/Antonov 42.580 DNF DNF

Weltmeister 2015
Tobias Wendl / Tobias Arlt (GER)

2015 World Champions
Tobias Wendl / Tobias Arlt (GER)

Team-Staffel Weltmeister 2015
Deutschland

2015 Team Relay World Champion
Germany
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Offizielle Ergebnisse 4. FIL U23 Weltmeisterschaften Kunstbahn
Sigulda (LAT), 14. - 15. Februar 2015

Official Results 4th FIL U23 World Championships artificial track
Sigulda (LAT), February 14 - 15, 2015

DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
1 RUS Katnikova, Ekaterina 42.308 42.421 1:24.729
2 USA Britcher, Summer 42.413 42.347 1:24.760
3 USA Baturina, Ekaterina 42.432 42.391 1:24.823
4 CAN McRae, Kimberley 42.616 42.406 1:25.022
5 AUT Kastlunger, Miriam 42.531 42.635 1:25.166
6 ITA Vötter, Andrea 42.835 42.760 1:25.595
7 POL Wojtusciszyn, Natalia 42.825 43.363 1:26.188
8 USA Sweeney, Emily 42.909 --- 42.909
9 KOR Sung, Eun Ryung 43.053 --- 43.053
10 UKR Stetskiv, Olena 43.127 --- 43.127
11 LAT Aparjode, Kendija 43.132 --- 43.132
12 AUT Platzer, Birgit 43.129 --- 43.139
13 AUT Prock, Nina 43.163 --- 43.163
14 UKR Gula, Dariya 43.387 --- 43.387
15 SVK Simankova, Katarina 43.606 --- 43.606
16 LAT Mitkus, Alise Evelina 43.975 --- 43.975
17 UKR Polusytok, Anastasia 44.395 --- 44.395
18 ROU Rosca, Madalina 46.248 --- 46.248
19 UKR Shkhumova, Olena 1:01.224 --- 1:01.224

LAT Zirne, Ulla 42.773 DNF DNF
NOR Mostue, Gry Martine DNF --- DNF
ITA Robatscher, Sandra DNF --- DNF

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
1 RUS Peretjagin, Alexandr 48.186 48.306 1:36.492
2 LAT Rozitis, Riks Kristens 48.489 48.635 1:37.124
3 ITA Fischnaller, Dominik 48.157 49.201 1:37.358
4 LAT Darznieks, Arturs 48.988 48.446 1:37.434
5 USA West, Tucker 48.827 48.804 1:37.631
6 AUT Gleirscher, David 48.478 49.578 1:38.056
7 POL Chmielewski, Wojciech 49.209 49.298 1:38.507
8 LAT Aparjods, Kristers 49.264 --- 49.264
9 SVK Solcansky, Marek 49.746 --- 49.746

10 ROU Popa, Daniel 50.231 --- 50.231
ITA Fischnaller, Kevin 48.786 DNF DNF
UKR Dukach, Anton DNF --- DNF

DOPPEL / DOUBLES 1st run 2nd run total
1 RUS Bogdanov/Medvedev 42.196 42.219 1:24.415
2 ITA Gruber/Kainzwalder 42.487 43.004 1:25.491
3 KOR Park/Cho 42.777 42.810 1:25.587
4 AUT Steu/Koller 42.822 42.902 1:25.724
5 LAT Putins/Matuzels 43.124 --- 43.124
6 SVK Simonak/Tomasko 44.950 --- 44.950
7 ROU Atodiresei/Musei 46.100 --- 46.100
8 POL Poreba/Mikrut 51.440 --- 51.440

Offizielle Ergebnisse 30. FIL-Juniorenweltmeisterschaften Kunstbahn
Lillehammer (NOR), 16. - 17. Januar 2015

Official Results 30th FIL Juniors World Championships artificial track
Lillehammer (NOR), January 16 - 17, 2015

DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
1 GER Tiebel, Jessica 48.298 48.335 1:36.633
2 RUS Demchenko, Victoria 48.219 48.420 1:36.639
3 ITA Robatscher, Sandra 48.425 48.458 1:36.883
4 AUT Egle, Madeleine 48.438 48.491 1:36.929
5 ITA Vötter, Andrea 48.491 48.458 1:36.949
6 RUS Mikhaylenko, Olesy 48.450 48.561 1:37.011
7 GER Taubitz, Julia 48.392 38.677 1:37.069
8 CAN Spencer, Jenna M. 48.521 48.561 1:37.082
9 GER Langer, Saskia 48.717 48.656 1:37.373
10 AUT Prock, Nina 48.790 48.605 1:37.395
11 LAT Zirne, Ulla 48.561 48.858 1:37.419
12 CAN Klassen, Rachel Erin 48.715 48.795 1:37.510
13 LAT Aparjode, Kendija 48.916 48.658 1:37.574
14 GER von Schleinitz, Karolin 48.928 48.769 1:37.697
15 RUS Burmistrova, Lilia 48.620 49.119 1:37.739
16 AUT Heinzelmaier, Katrin 48.905 48.836 1:37.741
17 USA Weinberg, Gracie 48.939 48.888 1:37.827
18 RUS Naumova, Yulia 48.980 48.867 1:37.847
19 CAN Graham, Kyle Marie 48.908 49.008 1:37.916
20 CAN Apshkrum, Brooke D. 49.052 48.947 1:37.999
21 LAT Mitkus, Alise Evelina 49.008 49.048 1:38.056
22 SVK Simonakova, Katarina 49.061 49.222 1:38.283
23 USA Germaine, Raychel M. 48.583 49.727 1:38.310
24 SUI Maag, Natalie 48.803 49.595 1:38.398
25 NOR Melaas, Karoline F. 49.248 49.174 1:38.422

DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
26 CZE Mizerova, Katerina 49.337 --- 49.337
27 USA Arndt, Brittney 49.902 --- 49.902
28 CZE Mariskova, Eliska 49.539 --- 49.539
29 NOR Tangnes, Vilde 49.590 --- 49.590
30 UKR Gula, Dariya 49.728 --- 49.728
31 NOR Hansen, Vilde Kristina 49.907 --- 49.907
32 NOR Svarstad, Kristin 50.198 --- 50.198
33 SVK Zmijova, Simona 50.241 --- 50.241
34 ROU Manolescu, Mihaela 50.465 --- 50.465
35 BUL Yordanova, Emilia 50.947 --- 50.947
36 UKR Levkovych, Iryna 51.246 --- 51.246
37 CRO Obratov, Dania 54.273 --- 54.273
38 ROU Curmei, Cezara Alexa 57.679 --- 57.679

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
1 RUS Repilov, Roman 49.885 49.938 1:39.823
2 USA West, Tucker 49.923 49.943 1:39.866
3 AUT Gleirscher, Nico 50.003 49.969 1:39.972
4 GER Hummer, Markus 49.971 50.021 1:39.992
5 GER Bley, Sebastian 49.893 50.146 1:40.039
6 UKR Dukach, Anton 50.041 50.030 1:40.071
7 RUS Khalilov, Dmitri 50.061 50.214 1:40.275
8 GER Jung, Maximilian 50.108 50.173 1:40.281
9 AUT Müller, Jonas 49.852 50.541 1:40.393
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DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
1 GER Eitberger, Dajana 50.393 50.117 1:40.510
2 GER Geisenberger, Natalie 50.468 50.062 1:40.520
3 RUS Ivanova, Tatiana 50.348 50.253 1:40.601
4 RUS Baturina, Ekaterina 50.511 50.270 1:40.781
5 GER Hüfner, Tatjana 50.558 50.397 1:40.955
6 RUS Katnikova, Ekaterina 50.629 50.367 1:40.996
7 GER Wischnewski, Anke 50.764 50.558 1:41.322
8 RUS Demchenko, Victoria 50.807 50.578 1:41.385
9 LAT Tiruma, Eliza 50.946 50.482 1:41.428
10 SUI Kocher, Martina 50.848 50.658 1:41.506
11 AUT Platzer, Birgit 51.313 50.787 1:42.100
12 POL Kuls, Ewa 51.119 51.014 1:42.133
13 ROU Stramaturaru, Raluca 51.172 51.010 1:42.182
14 LAT Zirne, Ulla 51.288 51.030 1:42.318
15 POL Wojtusciszyn, Natalia 51.252 52.321 1:43.573
16 UKR Stetskiv, Olena 54.318 52.733 1:47.051

AUT Kastlunger, Miriam 51.778 DNS ---

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
1 RUS Pavlichenko, Semen 51.980 52.040 1:44.020
2 RUS Peretjagin, Alexandr 52.189 52.063 1:44.252
3 GER Loch, Felix 52.338 52.001 1:44.339
4 GER Langenhan, Andi 52.398 51.981 1:44.379
5 LAT Kivlenieks, Inars 52.263 52.154 1:44.417
6 RUS Fewdorov, Stepan 52.338 52.100 1:44.438
7 ITA Fischnaller, Dominik 52.370 52.088 1:44.458
8 RUS Aravin, Maksim 52.212 52.287 1:44.499
9 GER Palik, Ralf 52.382 52.196 1:44.578
10 AUT Kindl, Wolfgang 52.517 52.133 1:44.650
11 AUT Egger, Reinhard 52.358 52.484 1:44.842
12 AUT Pfister, Daniel 52.527 52.408 1:44.935
13 GER Ludwig, Johannes 52.571 52.366 1:44.937
14 LAT Darznieks, Arturs 52.328 52.687 1:45.015
15 LAT Rozitis, Riks Kristens 52.482 52.557 1:45.039
16 SVK Ninis, Jozef 52.677 52.525 1:45.202
17 AUT Gleirscher, David 52.601 52.655 1:45.256
18 POL Kurowski, Maciej 52.729 52.592 1:45.321
19 CZE Hyman, Ondrej 52.762 52.716 1:45.478
20 ROU Cretu, Valentin 52.867 52.858 1:45.725
21 UKR Mandziy, Andriy 53.102 53.185 1:46.287

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
10 CAN Fennell, John 50.304 50.121 1:40.425
11 ITA Gruber, Theo 50.291 50.179 1:40.470
12 CAN Shippit, Adam Daniel 50.238 50.286 1:40.524
13 AUT Schlierenzauer Lucas 50.293 50.249 1:40.542
14 USA Stohr, Riley Owen 49.957 50.687 1:40.644
15 GER Heider, Paul-Lukas 50.266 50.459 1:40.725
16 POL Chmielewski, Wojciech 50.566 50.323 1:40.889
17 USA Pedriani, Elijah 50.520 50.462 1:40.982
18 ITA Malleier, Fabian 50.578 50.492 1:41.070
19 RUS Shchutskiy, Ilya 50.382 50.756 1:41.138
20 LAT Aparjods, Kristers 50.857 50.776 1:41.633
21 CAN Klimchuck Brown, 50.998 50.729 1:41.727
22 USA Gustafson, Jonathan 50.933 50.840 1:41.773
23 LAT Berzins, Ralfs 50.982 50.828 1:41.810
24 NOR Melaas, Aleksander 51.223 50.989 1:42.212
25 GEO Sogoiani, Giorgi 51.303 51.082 1:42.385
26 LAT Bergs, Gunars 51.653 --- 51.653
27 CZE Nitsche, Kristian 51.789 --- 51.789
28 SVK Kordek, Lubomir 51.922 --- 51.922
29 POL Zakowicz, Mateusz 51.945 --- 51.945
30 NOR Milovanovic, Morten 51.964 --- 51.964
31 MDA Cepoi, Leonard 51.984 --- 51.984
32 NOR Alnes, Martin 52.549 --- 52.549
33 SWE Kohala, Svante 52.939 --- 52.939
34 SWE Alm, Adam 52.973 --- 52.973
35 ROU Turea, Theodor Andrea 53.134 --- 53.134
36 TPE Chen-Chun, Hung 53.536 --- 53.536
37 SVK Lopanic, Michal 53.562 --- 53.562
38 BUL Dimitrov, Jordan 53.686 --- 53.686
39 SWE Persson, Rufus 53.810 --- 53.810
40 BUL Ivanov, Tsvetelin D. 57.866 --- 57.866

GEO Peradze, Viktor DNF --- DNF
CAN Watts Reid, Gordon DNF --- DNF

DOPPEL / DOUBLES 1st run 2nd run total
1 GER Löffler/Stiebing 48.041 48.127 1:36.168
2 RUS Evdokimov/Groshev 48.209 48.306 1:36.515
3 RUS Maltchev/Faskhutdin. 48.338 48.341 1:36.679
4 GER Semmler/Pfeiffer 48.382 48.458 1:36.840
5 LAT Putins/Matuzels 48.426 48.686 1:37.112
6 SVK Simonak/Tomasko 48.508 48.741 1:37.249
7 AUT Trojer/Knoll 48.465 48.856 1:37.321
8 POL Chmielewski/Zakowicz 48.602 48.760 1:37.362
9 AUT Schmid/Strickner 49.077 48.697 1:37.774

10 GER Engljähringer/Staudinger 48.623 49.183 1:37.806
11 USA Krewson/Jeskanen 49.232 50.012 1:39.244
12 UKR Levkovych/Lysetskyy 50.386 50.249 1:40.635
13 ROU Kozak/Borosoiu 51.066 49.615 1:40.681

CAN Riddle/Watts Reid 49.811 DNF DNF
UKR Radchenkov/Sobota 54.792 DNF DNF

TEAM-STAFFEL / TEAM RELAY total time
1 LAT Zirne Ulla, Aparjods Kristers,

Putins/Matuzels 2:39.326
2 RUS Demchenko Victoria, Repilov Roman,

Evdokimov/Groshev 2:39.727
3 AUT Egle Madeleine, Müller Jonas,

Trojer/Knoll 2:39.803
4 USA Weinberg Gracie, West Tucker,

Krewson/Jeskanen 2:40.005
5 GER Tiebel Jessica, Hummer Markus,

Löffler/Stiebing 2:40.032
6 SVK Simonakova Katarina, Kordek Lubomir,

Simonak/Tomasko 2:41.925
7 CZE Mizerova Katerina, Nitsche Kristian,

Chmielewski/Zakowicz 2:44.282
8 UKR Gula Dariya, Dukach Anton,

Lysetskyy/Levkovych 2:44.619
9 ROU Curmei Cezera Alexandra, Turea Theodor,

Kozak/Borosoiu 2:44.781

Official Results 46th FIL European Championships artificial track
Sochi (RUS), February 28 - March 01, 2015
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DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
1 USA Hamlin, Erin 44.310 44.362 1:28.672
2 USA Sweeney, Emily 44.429 44.522 1:28.951
3 USA Britcher, Summer 44.414 44.547 1:28.961
4 USA Clukey, Julia 44.614 44.716 1:29.330
5 CAN Jones, Arianne 44.602 44.736 1:29.339
6 CAN McRae, Kimberley 44.691 44.680 1:29.371
7 CAN Smith, Jordan 45.035 45.041 1:30.076

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
1 USA West, Tucker 51.115 51.002 1:42.117
2 USA Mazdzer, Chris 51.692 51.513 1:43.205
3 USA Kelly, Aidan 51.777 51.572 1:43.349
4 USA Stohr, Riley 51.834 51.825 1:43.659
5 CAN Malyk, Mitchel 51.890 51.972 1:43.862
6 CAN Fennell, John 52.180 51.994 1:44.174

Offizielle Ergebnisse Amerika-Pazifik-Meisterschaften 2014 Kunstbahn
Lake Placid (USA), 04. - 06. Dezember 2014

Official Results 2014 America Pacific Championships artificial track
Lake Placid (USA), December 04 - 06, 2014

DOPPEL / DOUBLES 1st run 2nd run total
1 USA Mortensen/Terdiman 44.183 44.091 1:28.274
2 CAN Walker/Snith 44.367 44.310 1:28.677
3 USA Krewson/Jeskanen 44.561 44.628 1:29.189

Offizielle Ergebnisse 46. FIL-Europameisterschaften Kunstbahn
Sochi (RUS), 28. Februar - 01. März 2015

Official Results 46th FIL European Championships artificial track
Sochi (RUS), February 28 - March 01, 2015

DOPPEL / DOUBLES 1st run 2nd run total
1 GER Wendl/Arlt 49.676 49.883 1:39.559
2 AUT Penz/Fischler 49.907 49.947 1:39.854
3 LAT Sics/Sics 49.832 50.305 1:40.137
4 ITA Oberstolz/Gruber 50.044 50.099 1:40.143
5 RUS Denisyev/Antonov 50.057 50.159 1:40.216
6 RUS Yuzhakov/Prokhorov 49.987 50.314 1:40.301
7 GER Eggert/Benecken 50.085 50.300 1:40.385
8 RUS Bogdanov/Medvedev 49.892 50.525 1:40.417
9 CZE Broz/Broz 50.429 50.584 1:41.013

10 GER Brendel/Schmid 50.454 50.672 1:41.126
11 CZE Kvicala/Kudera 50.684 50.724 1:41.408
12 POL Poreba/Mikrut 50.819 50.980 1:41.799
13 LAT Gudramovics/Kalnins 50.470 51.388 1:41.858
14 UKR Obolonchyk/Zakharkiv 51.234 51.506 1:42.740
15 AUT Steu/Koller 51.007 51.938 1:42.945
16 POL Petyniak/Wanielsta 51.712 52.097 1:43.809

TEAM-STAFFEL / TEAM RELAY total time
1 GER Eitberger Dajana, Loch Felix,

Wendl/arlt 2:45.468
2 RUS Ivanova Tatiana, Pavlichenko Semen,

Denisyev/Antonov 2:45.528
3 LAT Tiruma Eliza, Kivlenieks Inars,

Sics/Sics 2:45.775
4 AUT Platzer Birgit, Kindl Wolfgang,

Penz/Fischler 2:47.968
5 UKR Stetskiv Olena, Mandziy Andriy,

Obolonchyk/Zakharkiv 2:50.753
POL Kuls Ewa, Kurowski Maciej,

Poreba/Mikrut DNF

Erin Hamlin (USA)

Matthew Mortensen/Jayson Terdiman (USA)

Tucker West (USA)

Foto/Photo: Dietmar Reker Foto/Photo: Dietmar Reker Foto/Photo: Dietmar Reker
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Jessica Tiebel (GER

Peter Penz, Georg Fischler (AUT)

Wolfgang Kindl (AUT

Foto/Photo: Wolfgang Harder Foto/Photo: Dietmar Reker Foto/Photo: Wolfgang Harder

DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
1 GER Tiebel, Jessica 42.194 42.306 1:24.500
2 RUS Demchenko, Victoria 42.212 42.298 1:24.510
3 GER KLanger, Saskia 42.288 42.361 1:24.649
4 GER Taubitz, Julia 42.253 42.443 1:24.696
5 GER Östreicher, Svenja 42.347 42.384 1:24.731
6 AUT Prock, Nina 42.359 42.479 1:24.838
7 SUI Maag, Natalie 42.426 42.446 1:24.872
8 LAT Aparjode, Kendija 42.609 42.526 1:25.135
9 RUS Mikhaylenko, Olesya 42.633 42.596 1:25.229

10 RUS Burmistrova, Lilia 42.547 42.841 1:25.388
11 SVK Simankova, Katarina 42.862 42.951 1:25.813
12 AUT Tomaselli, Sarah 42.995 42.821 1:25.816
13 RUS Shuyakova, Yulia 43.198 42.948 1:26.146
14 POL Koscielniak, Weronika 43.383 43.224 1:26.607
15 ROU Manolescu, Mihaela-C. 43.475 43.576 1:27.051
16 TUR Cetin, Buse 43.858 43.854 1:27.712
17 UKR Gula, Daria 43.577 44.371 1:27.948

TUR Sefkatlioglu, Azize DNF --- DNF
LAT Mitkus, Alise DNS --- ---

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
1 GER Bley, Sebastian 43.990 44.137 1:28.127
2 RUS Repilov, Roman 44.199 44.258 1:28.457
3 AUT Gleirscher, Nico 44.155 44.322 1:28.477
4 GER Hummer, Markus 44.275 44.346 1:28.621
5 GER Jung, Maximilian 44.315 44.366 1:28.681
6 AUT Müller, Jonas 44.582 44.409 1:28.991
7 GER Moschner, Nils 44.571 44.544 1:29.115
8 ITA Gruber, Theo 44.608 44.625 1:29.233
9 POL Chmielewski, Wojciech 44.670 44.592 1:29.263

10 GER Schreiber, Anton 44.860 44.644 1:29.504
11 AUT Schlierenzauer, Lucas 44.496 45.098 1:29.594
12 RUS Shchutskiy, Ilya 44.913 44.697 1:29.610
13 RUS Khalilov, Dmitrii 44.734 44.880 1:29.614
14 RUS Petrov, Evgenii 44.991 44.668 1:29.659
15 UKR Dukach, Anton 45.026 44.689 1:29.715
16 LAT Berzins, Ralfs 45.306 45.164 1:30.470
17 POL Sochowicz, Mateusz 46.330 45.473 1:31.803

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
18 CZE Nitsche, Kristian 46.182 45.837 1:32.019
19 ROU Rusen, Remus Constantin 47.224 45.701 1:32.925
20 SVK Kordek, Lubomir 49.463 45.687 1:35.150
21 BIH Huncek, Darijan 48.109 48.270 1:36.379
22 LAT Aparjods, Kristers 52.564 44.575 1:37.139

DOUBLES 1st run 2nd run total
1 GER Löffler/Stiebing 38.872 38.787 1:17.659
2 LAT Putins/Matuzels 38.952 39.083 1:18.035
3 RUS Evdokimov/Groshev 39.067 39.050 1:18.117
4 GER Semmler/Pfeiffer 39.086 39.148 1:18.234
5 AUT Trojer/Knoll 39.189 39.157 1:18.346
6 RUS Maltsev/Faskhutdinov 39.201 39.191 1:18.392
7 GER Engljähringer/Staudinger 39.281 39.216 1:18.497
8 POL Chmielewski/Zakowicz 39.366 39.431 1:18.797
9 SVK Simonak/Tomasko 39.086 39.834 1:18.920

10 AUT Schmid/Strickner 39.320 40.016 1:19.336
11 UKR Lysetskyy/Levkovych 39.696 39.774 1:19.470

ROU Kozak/Borosoiu 50.772 DNS ---

TEAM-STAFFEL / TEAM RELAY total time
1 RUS Demchenko Victoria, Repilov Roman,

Evdomikov/Groshev 2:04.913
2 LAT Aparjode Kendija, Aparjods Kristers,

Putins/Matuzels 2:05.008
3 AUT Prock Nina, Gleirscher Nico,

Trojer/Knoll 2:05.816
4 SVK Simonakova Katarina, Kordek Lubomir,

Simonak/Tomasko 2:06.985
5 GER Tiebel Jessica, Bley Sebastian,

Löffler/Stiebing 2:07.039
6 POL Koscielniak Weronika, Sochowicz Mateusz,

Chmielewski/Zakowicz 2:07.149
7 UKR Gula Daria, Dukach Anton,

Lysetskyy/Levkovych 2:07.305
8 ROU Curmei Cezera, Turea Theodor Andrei,

Kozak/Borosoiu 2:08.842

Offizielle Ergebnisse 36. FIL-Junioreneuropameisterschaften Kunstbahn
Oberhof (GER), 24. - 25. Januar 2015

Official Results 36th FIL Junior European Championships artificial track
Oberhof (GER), January 24 - 25, 2015
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Offizielle Ergebnisse Gesamtwertung Viessmann-Rennrodelweltcup 2014/2015

Official Results 2014/2015 Viessmann Luge World Cup Overall Results

DAMEN / WOMEN Points
1 GER Geisenberger, Natalie 1080
2 GER Eitberger, Dajana 851
3 GER Hüfner, Tatjana 727
4 GER Wischnewski, Anke 686
5 USA Hamlin, Erin 624
6 SUI Kocher, Martina 472
7 CAN Gough, Alex 470
8 CAN McRae, Kimberley 457
9 USA Sweeney, Emily 409
10 CAN Jones, Arianne 371
11 AUT Platzer, Birgit 349
12 USA Britcher, Summer 333
13 RUS Baturina, Ekaterina 319
14 LAT Tiruma, Eliza 305
15 RUS Ivanova, Tatiana 293
16 RUS Katnikova, Ekaterina 262
17 ITA Robatscher, Sandra 260
18 ROU Stramaturaru, Raluca 256
19 ITA Vötter, Andrea 255
20 AUT Kastlunger, Miriam 220
21 USA Clukey, Julia 209
22 RUS Khoreva, Natalia 179
23 POL Wojtusciszyn, Natalia 171
24 POL Kuls, Ewa 157
25 LAT Zirne, Ulla 146
26 CAN Smith, Jordan 94
27 UKR Stetskiv, Olena 86
28 NOR Mostue, Gry Martine 84
29 SVK Gburova, Viera 59
30 ROU Rosca, Madalina 49
31 CRO Obratov, Daria 45
31 KOR Sung, Eun Ryung 45
33 RUS Demchenko, Victoria 42
34 UKR Polusytok, Anastasia 41
34 SUI Maag, Natalie 41
36 AUT Wabnigg, Mona 39
37 KOR Choi, Eun-Ju 33
38 UKR Shkhumova, Olena 26
39 GBR Scott, Danielle 24
40 UKR Gula, Dariya 23
41 LAT Aparjode, Kendija 22
42 SVK Simonakova, Katarina 21
43 BEL Heinzelmaier, Katrin 20
44 NOR Melaas, Karoline 14
45 BEL Heinzelmaier, Melina 10
46 ROU Manolescu, Mihaela-Carmen 9
47 LAT Mitkus, Alise Evelina 6
48 BEL Heinzelmaier, Janika 5
49 CRO Obratov, Dania 3

HERREN / MEN Points
1 GER Loch, Felix 975
2 GER Langenhan, Andi 645
3 AUT Kindl, Wolfgang 605
4 ITA Fischnaller, Dominik 556
5 USA Mazdzer, Chris 547
6 USA West, Tucker 445
7 CAN Edney, Samuel 431
8 RUS Peretjagin, Alexandr 423
8 RUS Fedorov, Stepan 423

10 AUT Egger, Reinhard 396
11 GER von Schleinitz, Julian 389
12 AUT Gleirscher, David 329
13 RUS Pavlichenko, Semen 327
14 GER Ludwig, Johannes 319
15 LAT Kivlenieks, Inars 316
16 ITA Mair, David 305
17 ITA Fischnaller, Kevin 291
18 RUS Kneyb, Viktor 262
19 ITA Rieder, Emanuel 258
20 AUT Pfister, Daniel 247
21 SVK Ninis, Jozef 221
22 GER Palik, Ralf 203
23 NOR Norbech, Thor Haug 182
24 GER Berkes, Florian 172
25 POL Kurowski, Maciej 169
26 NOR Koppang, Jo Alexander 163
27 AUT Frauscher, Armin 149
28 LAT Darnieks, Arturs 142
29 CZE Hyman, Ondrej 132
30 LAT Rozitis, Riks Kristens 125
31 CAN Malyk, Mitchel 124
32 RUS Voskresenskiy, Evgeniy 121
33 USA Kelly, Aidan 99
34 ROU Cretu, Valentin 86
35 LAT Maurins, Kristaps 80
36 SVK Solcansky, Marek 76
37 RUS Aravin, Maksim 71
38 CAN Fennell, John 65
39 BUL Angelov, Pavel 60
40 BUL Benyov, Stanislav 59
41 UKR Mandziy, Andriy 48
42 GBR Rosen, Adam 46
43 IND Keshavan, Shiva 42
44 USA Stohr, Riley 34
45 RUS Repilov, Roman 32
46 KOR Kim, Dong Hyeon 29
47 UKR Dukach, Anton 28
48 ITA Gruber, Theo 27
49 ROU Popa, Daniel 19
50 RUS Stepichev, Alexander 17
51 NOR Melaas, Alexander 14
52 GBR Thompson, Raymond 7
52 NOR Alnes, Martin 7
54 GBR Foulkes, Harry 6
55 ROU Turea, Theodor Andrei Aurelian 3
56 ROU Rusen, Remus Constantin 1
56 SVK Korbela, Patrik 1
56 SVK Gavlas, Richard 1
56 SVK Kordek, Lubomir 1
60 NED Jongkind, Dir Reinier DSQ

Natalie
Geisenberger

(GER)

Foto/Photo: Dietmar Reker
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Offizielle Ergebnisse Gesamtwertung Viessmann Team-Staffel-Weltcup 2014/2015
presented by BMW

DOPPEL / DOUBLES Points
1 GER Eggert/Benecken 1071
2 GER Wendl/Arlt 1055
3 LAT Sics/Sics 749
4 AUT Penz/Fischler 672
5 ITA Oberstolz/Gruber 607
6 RUS Yuzhakov/Prokhorov 489
7 USA Mortensen/Terdiman 480
8 ITA Rieder/Rastner 430
9 CAN Walker/Snith 402

10 ITA Gruber/Kainzwalder 392
11 RUS Bogdanov/Medvedev 378
12 RUS Denisyev/Antonov 346
13 AUT Steu/Koller 334
14 GER Geueke/Gamm 330
15 LAT Gudramovics/Kalnins 271
16 CZE Broz/Broz 258

DOPPEL / DOUBLES Points
17 CZE Kvicala/Kudera 182
18 ROU Ifrim/Anghel 156
19 POL Gedzius/Kowalewski 144
20 ROU Atodiresei/Musei 115
21 UKR Obolonchyk/Zakharkiv 112
22 POL Poreba/Mikrut 105
23 POL Petyniak/Wanielsta 78
24 KOR Park/Cho 58
25 UKR Radchenkov/Sobota 40
26 GER Brendel/Schmid 34
27 USA Krewson/Jeskanen 30
28 AUT Schmid/Strickner 25
28 LAT Putins/Matuzels 25
30 ROU Gitlan/Craciun 21
31 SVK Harnis/Regec 16
31 SVK Simonak/Tomasko 16

Official Results 2014/2015 Viessmann Team Relay World Cup Overall Results
presented by BMW

Points
1 GER Deutschland / Germany 600
2 RUS Russland / Russia 420
3 USA USA / United States of America 405
4 AUT Österreich / Austria 310
5 LAT Lettland / Latvia 295
6 CAN Kanada / Canada 250

Points
7 ITA Italien / Italy 190
8 POL Polen / Poland 173
9 ROU Rumänien / Romania 169

10 UKR Ukraine / Ukraine 138
11 SVK Slowakei / Slovakia 46

Andi
Langenhan

(GER)

Toni Eggert,
Sascha
Benecken
(GER)

Foto/Photo: Dietmar Reker Foto/Photo: Dietmar Reker

Felix Loch
(GER)

Anke
Wischnewski
(GER)

Foto/Photo: Dietmar Reker Foto/Photo: Dietmar Reker
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Offizielle Ergebnisse Gesamtwertung Junioren-Weltcup 2014/2015 Kunstbahn

Official Results 2014/2015 Junior World Cup Overall Results artificial track

DAMEN / WOMEN Points
1 GER Tiebel, Jessica 525
2 GER Taubitz, Julia 460
3 GER Langer, Saskia 384
4 AUT Egle, Madeleine 340
5 RUS Demchenko, Victoria 290
6 SUI Maag, Natalie 236
7 CAN Spencer, Jena 214
8 USA Germaine, Raychel Michel 203
8 AUT Prock, Nina 203

10 CAN Klassen, Rachel 198
11 RUS Shuyakova, Yulia 189
12 GER Östreicher, Svenja 175
13 GER von Schleinitz, Carolin 150
14 RUS Burmistrova, Lilia 146
15 UKR Gula, Dariya 128
16 AUT Heinzelmaier, Katrin 125
17 AUT Tomaselli, Sarah 90
18 RUS Mikhaylenko, Olesya 76
19 TUR Cetin, Buse 70
20 LAT Aparjode, Kendija 65
21 SVK Simonakova, Katarina 62
22 NOR Melaas, Karoline 58
23 POL Koscielniak, Weronika Magdalena 46
23 TUR Sefkatlioglu, Azize 46
25 GER Orlamünder, Julia 36
26 USA Carone, Samantha 32
27 USA Miller, Hannah Grace 28
28 USA Rice, Mackenzie 26
29 LAT Mitkus, Alise Evelina 24
30 ROU Manolscu, Mihaela-Carmen 22

HERREN / MEN Points
15 AUT Schlierenzauer, Lukas 114
16 LAT Aparjods, Kristers 111
17 GER Moschner, Nils 109
18 CAN Doucette, Gregory James 105
19 RUS Petrov, Evgenii 75
20 LAT Berzins, Ralfs 74
21 CAN Fennell, John 71
22 POL Chmielewski, Wojciech Jerzy 70
23 BIH Huncek, Darijan 61
24 USA Farquharson, Benjamin 56
25 SVK Korde, Lubomir 47
26 CZE Nitsche, Kristian 42
26 ROU Rusen, Remus Constantin 42
28 POL Sochowicz, Mateusz Pawel 38
29 GER Schreiber, Ernst Anton 32
30 RUS Permiakov, Evgenii 30
31 LAT Bergs, Gunars 25
32 SWE Person, Rufus 19

DOPPEL / DOUBLES Points
1 RUS Evdokimov/Groshev 450
2 GER Semmler/Pfeifer 430
3 GER Löffler/Stiebing 425
3 AUT Trojer/Knoll 425
5 RUS Maltsev/Faskhutdinov 411
6 GER Engljähringer/Staudinger 148
7 LAT Putins/Matuzels 145
8 AUT Schmid/Strickner 130
9 SVK Simonak/Tomasko 91
10 USA Krewson/Jeskanen 89
11 POL Chmielewski/Zakowicz 84
12 UKR Lysetskyy/Levkovych 68
13 USA Krewson/Pedriani 50

TEAM-STAFFEL / TEAM RELAY Points
1 RUS Russland / Russia 430
2 GER Deutschland / Germany 405
3 AUT Österreich / Austria 385
4 USA USA / United States of America 185
5 LAT Lettland / Latvia 155
6 SVK Slowakei / Slovakia 110
7 POL Polen / Poland 92
8 ROU Rumänien / Romania 89
9 UKR Ukraine / Ukraine 84
10 CAN Kanada / Canada 60

HERREN / MEN Points
1 GER Bley, Sebastian 479
2 GER Hummer, Markus 366
3 AUT Gleirscher, Nico 357
4 RUS Repilov, Roman 340
5 GER Heidler, Paul Lukas 316
6 GER Jung, Maximilian 290
7 AUT Müller, Jonas 257
8 UKR Dukach, Anton 236
9 RUS Khalilov, Dmitri 198

10 ITA Gruber, Theo 186
11 AUS Ferlazzo, Alex 155
12 USA Gustafson, Jonathan Eric 154
13 RUS Shchutskiy, Ilya 135
14 USA Stohr, Riley Owen 119

Von links/From left: Saskia Langer (GER), Madeleine Egle (AUT),
Katrin Heinzelmaier (AUT)

Von links/From left: David Trojer, Philip Knoll (AUT)

Foto/Photo: Sandra Lembert Foto/Photo: Sandra Lembert
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Offizielle Ergebnisse 30. FIL-Weltmeisterschaften Naturbahn
St. Sebastian (AUT), 15. - 18. Januar 2015

Official Results 30th FIL World Championships natural track
St. Sebastian (AUT), January 15 - 18, 2015

DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run 3rd run total
1 ITA Lanthaler, Evelin 1:15.54 1:13.97 1:13.84 3:43.35
2 RUS Lavrentyeva, Ekaterina 1:15.92 1:14.63 1:13.53 3:44.08
3 ITA Pinggera, Greta 1:15.73 1:14.72 1:13.90 3:44.35
4 ITA Bachmann, Sara 1:16.40 1:15.90 1:15.38 3:47.68
5 AUT Unterberger, Tina 1:17.44 1:16.03 1:15.12 3:48.59
6 GER Maurer, Theresa 1:16.78 1:15.69 1:16.32 3:48.79
7 AUT Götschl, Christina 1:17.65 1:16.20 1:15.49 3:49.34
8 RUS Zaravina, Svetlana 1:17.91 1:16.50 1:15.87 3:50.28
9 GER Maurer, Michaela 1:17.54 1:16.51 1:16.34 3:50.39

10 AUT Diepold, Michelle 1:18.07 1:17.20 1:15.18 3:50.45
11 RUS Aksenenko, Liudmila 1:19.13 1:17.36 1:16.50 3:52.99
12 RUS Maleeva, Draia 1:19.00 1:17.91 1:16.73 3:53.64
13 SLO Dragicevic, Petra 1:18.64 1:18.62 1:16.46 3:53.72
14 RUS Starikova, Lubov 1:20.18 1:19.55 1:16.76 3:56.49
15 UKR Sljusar, Anastasia 1:26.64 1:24.18 1:26.33 4:17.15
16 CRO Rubinic, Lorena 1:39.88 1:34.02 1:33.16 4:47.06
17 CRO Ivancic, Sara 1:48.12 1:46.88 1:41.95 5:16.95

HERREN / MEN 1st run 2nd run 3rd run total
1 ITA Pigneter, Patrick 1:10.45 1:13.46 1:11.97 3:35.88
2 ITA Gruber, Alex 1:10.67 1:13.47 1:12.35 3:36.49
3 ITA Breitenberger, Florian 1:10.89 1:13.48 1:12.56 3:36.93
4 AUT Kammerlander, Thomas 1:10.97 1:14.15 1:12.55 3:37.67
5 AUT Scheikl, Michael 1:11.29 1:14.06 1:12.43 3:37.78
6 ITA Clara, Florian 1:10.84 1:14.42 1:12.54 3:37.80
7 ITA Blasbichler, Anton 1:11.26 1:14.06 1:12.70 3:38.02
8 AUT Glatzl, Florian 1:11.79 1:14.71 1:13.34 3:39.84
9 RUS Kovshik, Stanislav 1:11.69 1:15.91 1:12.85 3:40.05
10 AUT Neurauter, Bernd 1:11.89 1:15.73 1:13.45 3:41.07
11 AUT Schopf, Thomas 1:11.89 1:15.72 1:13.73 3:41.34
12 RUS Egorov, Aleksandr 1:12.70 1:16.73 1:13.55 3:42.98
13 AUT Markt, Florian 1:12.46 1:16.79 1:14.10 3:43.35
14 RUS Talikh, Juri 1:12.89 1:17.55 1:14.78 3:45.22
15 POL Jedrzejko, Adam 1:12.60 1:18.61 1:14.99 3:46.20
16 RUS Bukin, Gregori 1:16.13 1:16.71 1:13.76 3:46.60
17 GER Maurer, Georg 1:16.49 1:16.33 1:13.92 3:46.74
18 SLO Meglic, Miha 1:15.15 1:18.03 1:15.89 3:49.07
19 POL Waniczek, Damian 1:15.04 1:19.59 1:15.96 3:50.59
20 BUL Savov, Petar 1:15.53 1:19.62 1:16.31 3:51.46
21 GER Schmelzer, Marius 1:15.93 1:19.20 1:17.34 3:52.47
22 GER Wichan, Christian 1:18.33 1:19.59 1:15.88 3:53.80
23 NZL Leslie, Jack 1:17.59 1:20.66 1:16.01 3:54.26
24 CAN Gibson, John 1:15.88 1:24.08 1:16.76 3:56.72
25 GER Leiner, Maxi 1:18.13 1:20.85 1:19.05 3:58.03
26 GER Limmer, Josef 1:18.46 1:20.81 1:18.90 3:58.17
27 ROU Codin, Alexandru Cosmin 1:17.29 1:21.05 1:19.91 3:58.25
28 POL Laszczak, Andrzej 1:19.04 1:21.43 1:18.72 3:59.19
29 SLO Dragicevic, Tadej 1:16.81 1:23.13 1:19.78 3:59.72
30 GER Seidl, Maxi 1:19.02 1:21.05 1:19.94 4:00.01
31 GBR Budd, Samuel 1:21.56 1:20.60 1:18.74 4:00.90
32 BUL Veselin, Igiev 1:21.40 1:20.98 1:21.19 4:03.57
33 ROU Tazlaoanu, Ciprian 1:20.13 1:24.71 1:20.32 4:05.16
34 BUL Stoichkov, Antoni 1:24.46 1:23.12 1:18.45 4:06.03
35 BRA Macedo, Flavio 1:23.61 1:25.75 1:24.71 4:14.07
36 UKR Demchuk, Anriy 1:28.58 1:27.09 1:25.56 4:21.23
37 GBR Unwin, Dex 1:29.50 1:28.57 1:25.12 4:23.19
38 CRO Gornik, Luka 1:30.42 1:30.49 1:27.59 4:28.50
39 BRA Mandrinato, Rafael 1:29.62 1:28.36 1:36.99 4:34.97
40 MDA Besliu, Petru 1:35.55 1:35.72 1:31.44 4:42.71

Ekaterina Lavrentyeva (RUS)

Foto/Photo: Peter Maurer

Patrick Pigneter, Florian Clara (ITA)

Foto/Photo: Peter Maurer

Patrick Pigneter (ITA)

Foto/Photo: Peter Maurer
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HERREN / MEN 1st run 2nd run 3rd run total
41 UKR Kravchenko, Nazar 1:47.01 1:33.50 1:24.98 4:45.49
42 MDA Croitoru, Liviu 1:49.53 1:39.34 1:27.48 4:56.35
43 USA Smith, Dakota 1:53.22 1:40.88 1:43.71 5:17.81
44 MDA Axentii, Mihail 1:51.82 1:52.74 1:34.67 5:19.23

DOPPEL / DOUBLES 1st run 2nd run total
1 ITA Pigneter/Clara 1:14.36 1:15.17 2:29.53
2 AUT Brüggler/Angerer 1:15.93 1:16.56 2:32.49
3 RUS Porshnev/Lazarev 1:16.58 1:15.99 2:32.57
4 AUT Regensburger/Holzknecht1:15.92 1:16.94 2:32.86
5 RUS Egorov/Popov 1:16.86 1:16.30 2:233-16
6 RUS Silin/Rodin 1:17.07 1:17.41 2:34.48
7 POL Laszczak/Waniczek 1:17.84 1:18.21 2:36.05
8 AUT Knauder/Knauder 1:17.70 1:19.13 2:36.83
9 BUL Savov/Stoichkov 1:21.16 1:19.81 2:40.97

10 SLO Dragicevic/Dragicevic 1:22.16 1:20.25 2:42.41
11 GER Wichan/Schiller 1:21.83 1:21.38 2:43.21
12 GBR Budd/Unwin 1:27.98 1:25.96 2:53.94

Offizielle Ergebnisse 33. FIL-Junioreneuropameisterschaften Naturbahn
Oberperfuss (AUT), 05. - 08. Februar 2015

Official Results 33rd FIL Junior European Championships natural track
Oberperfuss (AUT), February 05 - 208, 2015

DAMEN / WOMEN 1st run 2nd run total
1 RUS Maleeva, Daria 0.55.12 0.55.17 1:50.29
2 ITA Bachmann, Sara 0.55.22 0.55.12 1:50.34
3 ITA Pinggera, Greta 0.55.43 0.55.83 1:51.26
4 RUS Starikova, Lubov 0.55.84 0.56.13 1:51.97
5 AUT Diepold, Michelle 0.56.09 0.55.88 1:51.97
6 ITA Pfattner, Alexandra 0.56.30 0.56.68 1:52.98
7 AUT Auer, Maria 0.56.54 0.57.10 1:53.64
8 ITA Oberrauch, Greta 0.57.26 0.57.22 1:54.48
9 RUS Vinogradova, Aleksandra 0.58.08 0.57.98 1:56.06

10 AUT Stadler, Vanessa 0.58.70 1:00.17 1:57.87
11 AUT Markt, Vanessa 1:00.66 1:01.19 2:01.85
12 UKR Sljusar, Anastasia 1:00.77 1:01.12 2:01.89
13 GER Rowold, Martina 1:02.22 1:02.15 2:04.37
14 TUR Bayrak, Asuman 1:12.86 1:09.08 2:21.94
15 GER Rowold, Regina 1:11.61 1:10.61 2:22.22
16 TUR Kilic, Kubra Nur 1:39.80 1:44.73 3:24.53

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
1 AUT Kirchmair, Dominik 0.53.99 0.54.34 1:48.33
2 RUS Martyanov, Aleksey 0.54.75 0.55.20 1:49.95
3 ITA Unterholzner, Thomas 0.55.05 0.55.01 1:50.06
4 GER Schmlezer, Marius 0.55.11 0.55.07 1:50.18
5 ITA Folie, Armin 0.55.52 0.55.32 1:50.84
6 ITA Gasser, Lukas 0.55.43 0.55.56 1:50.99
7 AUT Hörburger, Thomas 0.55.92 0.55.43 1:51.35
8 ITA Kompatscher, Laurin J. 0.55.75 0.55.98 1:51.73
9 ITA Haselrieder, Philip 0.55.72 0.56.80 1:52.52
10 AUT Markt, Florian 0.55.92 0.56.61 1:52.53
11 AUT Achenrainer, Fabian 0.56.12 0.56.43 1:52.55
12 ITA Haselrieder, Florian 0.56.06 0.56.83 1:52.89
13 TUR Guzeloglu, Isa 0.57.17 0.57.04 1:54.21
14 RUS Shcheglov, Andrey 0.57.57 0.58.35 1:55.92
15 SLO Dragicevic, Tadej 0.58.61 0.58.08 1:56.69
16 GER Limmer, Josef 0.58.83 0.58.05 1:56.88
17 SUI Hofmann, Daniel 0.58.65 0.58.23 1:56.88
18 GER Leiner, Maxi 1:00.65 1:00.43 2:01.08
19 GER Seidl, Maxi 1:00.05 1:01.09 2:01.14

HERREN / MEN 1st run 2nd run total
20 BUL Veselin, Igiev 1:00.46 1:00.76 2:01.22
21 UKR Demchuk, Andriy 1:00.96 1:02.50 2:03.46
22 UKR Kravchenko, Nazar 1:04.9 1:02.71 2:07.70
23 AUT Kogler, Christoph 1:04.86 1:03.91 2:08.77
24 GER Schiller, Oliver 1:05.48 1:05.28 2:10.76
25 TUR Escoskun, Coskun 1:08.15 1:12.39 2:20.54
26 UKR Lysetskyi, Ihor 1:18.75 1:17.65 2:36.40

DOPPEL / DOUBLES 1st run 2nd run total
1 RUS Martianov/Tarasov 0.59.20 0.57.63 1:56.83
2 ITA Folie/Gruber 0.59.62 0.58.75 1:58.37
3 ITA Salvadori/Gaio 1:01.23 1:02.20 2:03.43
4 GER Limmer/Schiller 1:04.76 1:03.23 2:07.99
5 GER Leiner/Seidl 1:07.15 1:04.62 2:11.77
6 TUR Dellalbasi/Ercoskun 1:12.53 1:06.72 2:19.25

Foto/Photo: Peter Maurer

Foto/Photo: Peter Maurer

Ekaterina Lavrentyeva (RUS)

Von links/From left: Aleksey Martyanov (RUS), Dominik Kirchmair (AUT),
Thomas Unterholzner (ITA)
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Offizielle Ergebnisse GRM Rennrodel Weltcup 2014/2015 auf Naturbahn

Official Results 2014/2015 GRM World Cup on natural track Overall Results

HERREN / MEN Points
22 RUS Talikh, Juri 106
23 BUL Stoichkov, Antoni 103
24 GER Wichan, Christian 99
25 AUT Schopf, Christian 98
26 BUL Veselin, Igiev 82
27 POL Waniczek, Damian 80
28 GBR Budd, Samuel 77
29 GER Limmer, Josef 70
30 POL Laszczak, Andrzej 60
31 GBR Unwin, Dex 56
32 RUS Martianov, Aleksey 53
33 ROU Codin, Alexandru Cosmin 52
34 UKR Lysetskiy, Ihor 51
35 BRA Macedo, Flavio 48
36 GER Leiner, Maxi 45
37 GER Seidl, Maxi 28
38 ITA Gruber, Stefan 26
38 TUR Guezeloglu, Isa 26
40 GER Schiller, Oliver 24
40 ROU Tazlaoanu, Ciprian 24
42 POL Sojka, Miroslaw 23
43 CAN Gibson, John 22
43 SUI Hofmann, Daniel 22
45 UKR Demchuk, Andriy 17
45 RUS Talalov, Anatolii 17
47 BRA Manfrinato, Rafael 16
47 USA Underwood, Levi 16
49 UKR Kravchenko, Nazar 12
49 AUT Kirchmair, Dominik 12
51 AUT Hörburger, Thomas 11
51 AUT Mayerhofer, Martin 11
53 MDA Besliu, Petru 10
54 AUT Markt, Florian 9
55 CRO Gornik, Luka 8
55 TUR Ercoskun, Coskun 8
57 MDA Croitoru, Liviu 6
57 MDA Axentii, Mihail 6
59 TUR Ozcan, Yusuf 5
60 USA Smith, Dakota 4
61 TUR Ipek, Yavuz 3
62 ROU Coubis, Mihai 2
63 TUR Sahin, Muhammet Ali 1

DOPPEL / DOUBLES Points
1 ITA Pigneter/Clara 570
2 RUS Egorov/Popov 500
3 AUT Regensburger/Holzknecht 400
4 AUT Brüggler/Angerer 355
5 RUS Porshnev/Lazarev 281
6 SLO Dragicevic/Dragicevic 276
7 BUL Savov/Stoichkov 254
8 GER Wichan/Schiller 205
9 POL Laszczak/Waniczek 160

10 AUT Knauder/Knauder 141
11 RUS Kovshik/Tarasov 137
12 RUS Silin/Rodin 136
13 ROU Codin/Coubis 73
14 GBR Budd/Unwin 72
15 POL Jedrzejko/Sojka 50
16 ITA Folie/Gruber 46
17 ROU Morosan/Taslaoanu 39
18 TUR Dellalbasi/Ozcan 36

NATIONENWERTUNG / NATIONS RANKING
1 ITA Italien / Italy 3.964
2 AUT Österreich / Austria 3.217
3 RUS Russland / Russia 3.041
4 GER Deutschland / Germany 1.272
5 SLO Slowenien / Slovenia 786
6 BUL Bulgarien / Bulgaria 584
7 POL Polen / Poland 502
8 ROU Rumänien / Romania 376
9 UKR Ukraine / Ukraine 294
10 GBR Great Britain 228
11 NZL Neuseeland / New Zealand 197
12 TUR Türkei / Turkey 161
13 USA United States of America 98
14 CRO Kroatien / Coratia 83
15 BRA Brasilien / Brasil 64
16 BIH Bosnia and Hercegowina 34
17 CAN Kanada / Canada 22
17 SUI Schweiz / Switzerland 22
17 MDA Moldawien / Moldova 22
20 ARG Argentinien / Argentina 19

DAMEN / WOMEN Points
1 RUS Lavrentjeva, Ekatharina 585
2 ITA Lanthaler, Evelin 500
3 ITA Pinggera, Greta 375
4 AUT Unterberger, Tina 365
5 ITA Bachmann, Sara 340
6 SLO Dragicevic, Petra 243
7 GER Maurer, Michaela 228
8 AUT Diepold, Michelle 225
9 GER Maurer, Theresa 212
10 AUT Götschl, Christina 196
11 UKR Sljusar, Anastasia 184
12 RUS Aksenenko, Liudmila 177
13 AUT Auer, Maria 124
14 RUS Maleeva, Daria 113
15 ITA Planötscher, Carmen 93
16 RUS Starikova, Lubov 92
17 RUS Zaravina, Svetlana 75
18 ROU Ivan, Petronela 62
19 USA Demeuse, Liesel 58
20 CRO Rubinic, Lorena 49
21 ROU Burlui, Nicoleta 34
21 BIH Karisik, Irma 34
23 UKR Kravchuk, Svitlana 30
24 CRO Ivancic, Sara 26
24 TUR Bayrak, Asuman 26
24 NZL Ward, Tayla 26
27 ITA Pfattner, Alexandra 24
28 ITA Mittermair, Daniela 23
28 RUS Vinogradova, Aleksandra 23
28 GBR Driver, Elizabeth 23
31 NZL Leslie, Olivia 22
32 TUR Kilic, Kubra Nur 21
33 USA Vidlund, Tristen 20
33 ROU Hutopila, Anisoara 20
35 ARG Fissore, Tamara 19
35 POL Krupinska, Dominika 19
37 TUR Buyukpolat, Aybuke 18
38 TUR Aydinli, Sinem 17

HERREN / MEN Points
1 ITA Pigneter, Patrick 555
2 ITA Gruber, Alex 413
3 AUT Scheikl, Michael 391
4 ITA Clara, Florian 337
5 AUT Kammerlander, Thomas 320
6 AUT Schopf, Thomas 268
7 ITA Blasbichler, Anton 266
8 RUS Kovshik, Stanislav 247
9 RUS Bukin, Gregori 209

10 RUS Egorov, Aleksandr 205
11 GER Maurer, Georg 193
12 ITA Breitenberger, Florian 182
13 GER Schmelzer, Marius 168
14 AUT Glatzl, Florian 164
15 SLO Meglic, Miha 158
16 NZL Leslie, Jack 149
17 BUL Savov, Petar 145
18 AUT Neurauter, Bernd 127
19 ITA Federer, Stefan 114
20 POL Jedrzejko, Adam 110
21 SLO Dragicevic, Tadej 109

Foto/Photo: Peter Maurer

Anton Blasbichler (ITA)
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Offizielle Ergebnisse Junioren Weltcup 2014/2015 auf Naturbahn

Official Results 2014/2015 Juniors World Cup on natural track Overall Results

HERREN / MEN Points
1 ITA Unterholzner, Thomas 370
2 AUT Kirchmair, Dominik 300
3 ITA Gasser, Lukas 225
4 AUT Markt, Florian 209
5 AUT Achenrainer, Fabian 189
6 ITA Folie, Armin 184
7 ITA Haselrieder, Florian 181
8 ITA Haselrieder, Philip 178
9 ITA Kompatscher, Laurin J. 166
10 AUT Hörburger, Thomas 131
11 ITA Rosset, Matteo 130
12 ITA Gaio, Manuel 127
13 ITA Salvadori, Giovanni 114
14 ITA De Martin, Patrick 97
15 ITA Colle Mattia 95
16 ITA Gaio, Simone 93
17 ITA Gruber, Elias 91
18 ITA Profanter, Dominik 85
18 RUS Martianov, Aleksey 85
20 GER Schmelzer, Marius 60
21 GER Seidl, Maxi 58
22 UKR Demchuk, Andriy 56
23 UKR Kravchenko, Nazar 52

DAMEN / WOMEN Points
1 ITA Pfattner, Alexandra 350
2 ITA Oberrauch, Greta 297
3 ITA Pfeifer, Mara 224
4 ITA Staffler, Nadine 210
5 ITA Kuntner, Andrea 170
6 AUT Stadler, Vanessa 160
7 ITA Mittermair, Daniela 145
8 AUT Markt, Vaness 141
9 GER Rowold, Martina 126

10 ITA Unterholzner, Christa 120
11 AUT Auer, Maria 116
12 RUS Maleeva, Daria 100
13 GER Rowold, Regina 91
14 ITA Bachmann, Sara 85
15 ITA Pinggera, Greta 70
16 RUS Starikova, Lubov 60
17 AUT Diepold, Michelle 55
18 ITA Singer, Camilla 50
19 NZL Ward, Tayla 36
19 RUS Vinogradova, Aleksandra 36
21 UKR Sljusar, Anastasia 24
22 TUR Bayrak, Asuman 22
23 TUR Kilic, Kubra Nur 21

HERREN / MEN Points
24 AUT Kogler, Christoph 46
25 GER Limmer, Josef 47
26 SUI Hofmann, Daniel 46
27 AUT Kogler, Jürgen 41
28 NZL Leslie, Jack 39
29 ITA Brunner, Mathias 34
30 TUR Guzeloglu, Isa 28
31 RUS Shcheglov, Andrey 24
32 SLO Dragicevic, Tadej 22
33 ITA MILLET, Alex 17
34 GER Leiner, Maxi 15
35 BUL Veselin, Igiev 13
36 GER Schiller, Oliver 9
37 TUR Ercoskun, Coskun 8
38 UKR Lysetskyi, Ihor 7

DOPPEL / DOUBLES Points
1 ITA Folie/Gruber 385
2 ITA Salvadori/Gaio 325
3 RUS Martyanov/Tarasov 100
4 GER Limmer/Schiller 60
5 GER Leiner/Seidl 55
6 TUR Dellalbasi/Ercoskun 50

Foto/Photo: Peter Maurer Foto/Photo: Peter Maurer

Foto/Photo: Peter MaurerFoto/Photo: Peter Maurer

Petra Dragivecic (SLO)

Antoni Stoichkov (BUL)

Aleksandr Egorov, Petr Popov (RUS)

Christian Schopf (AUT)
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Athlete: Dani Moreno
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